
  

    

  

   

        

  

Dle „Danziger Volusſtimme“ erichrlai idglich mit Aus⸗ 
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Organ für die werktätige Bevölkerung 
L%eses der Freien Stadt Danzig · 

Publikationsorgan der Freien Oewerhſchaften 

der Verppeiſungsſchrit der Somietregierung. 
Maxim Gorki kommt nach Berlin. 

Berlin. 22. Juli. Wie von unterrichteter Seite miigeteilt 
wird, iſt der Hülferuf Maxim Gorkis um Linderung der Not 
der von Hungersuat heimngeſuchten Gebiete Rußlands im 
Ehlnverſtändnis mit der ruſſiſchen Sowjet ⸗Ü 
regierung erſolgt. Gorki wird in dor nächſten Zelt im 
Allftrage der ruſſiſchen Regirrung in Verlin eintreffen. Für 
die Beteiligung Deutſchlands en einer internalionalen Hilfs⸗ 
aktion kommt die Organikation des Raten Kreuzes in Frage. 
Es könne ſich allerdings nur um die Bereitſtellung uon Medi⸗ 
kamenten und ärzllicher Hilſe handeln. Irgendeine Unter⸗ 
ſtützung durch Lebensmittel kommmnt bei der Erährungolahe 
Deutſchlands ſelbſtverſtändlich nicht in Frage. Unter der 
notleidenden ruſſiſchen Bevölkerung befindet ſich ein großer 
Tell Deuticher, die ſich beſonders längs der Wolga anßeliebelt 
haben. Gerhart Hanptmann wird den Hilferuß Mazim 
Gorkis beantworten. 

Berlin, 22. Juli. Zur Linderung der durch die drohende 
Mißernte ſtark verſchärften Natlage des ruſſiſchen Valkes 
ſind, wie in anderen Vändern auch in Deutſchland Beltrehun⸗ 
gen im Gange, um eine ſchneile und großzügige Hilfsaktion 
zu veranſtalten. Auch die Reichsregierung wird der Aktion 
jede mögliche Unterſtützung und Förderung gewähren. 

  

Das Biel der franzöſiſchen Verſchleppungspolitik 
in der oberſchleſiſchen Frage. 

rankreich braucht einen Vorwand ſür die Beſetung 
des Rührgebieins. 

LCondou. 22. Juti. Im „Daily Chronicle“ ſchreibt ein 
diplomatiſcher Korreſpondent: Geſtern nachmittag hat der 
frunzöſiſche Bolſchafter Lord Curzon die Antwort der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung übermittell. Danach iſt Miniſterpräſi⸗ 
dent Briand nicht geneigt, einer Zuſammenkunft des 
Oberſten Rates am 28. Juli zuzuſtimmen. Er verlangt an⸗ 
ſtatt deſſen die Entſendung weiterer britiſcher Truppen nach 
Oberſchleſien. Ferner erſuchte er um die Zuſtimmung der 
britiſchen Regierung, zur Entſendung einer neuen franzöſi⸗ 
ſchen Diviſion. Inzwiſchen wird berichtet, daß eine franzöſt⸗ 
ſche Diviſion eiligſt nach Oberſchleſien geſchickt wird, ohne auf 
die britiſche Antwort zu warten. Auch die Ankunft weiterer 
jranzöſiſcher Truppen iſt kaum greignet, die Luft zu klären, 
ſondern dazu, die Polen zu weiteren Angriffen au' die Deut⸗ 
ſchen anzureizen. Wenn dies geſchehen ſollte, ſo würde natur⸗ 
gemäß die Bevölkerung Widerſtand leiſten, und das ganze 
Land würde wieder unter Waffen ſtehen. Ein neuer Grund 
zitr Boſchm gegen Heutichland würde von den Franzoſen 
gefunden ſein, und waßrſcheinlich würde die Forderung er⸗ 
hoben werden, daß zur Strafe das Ruhrgebiet 
beſetzt werden ſolle. Der franzöſiſche Miniſterpräſident 
ichlägt, wie verlautet, ein Datum im Auguſt nor, aber dies iſt 
Line verhältnismäßig lande Friſt. Die britiſche Antwort auf 
Paris wird, mie wir erfahren, dieſe Aujfaſſung hervorheben 
Und. ohne endgültig die Entſendung von Truppen zu verwei⸗ 
gern, noch einmal erſuchen, daß eine Zuſammenkunft des 
Oberſten Rates ſobald wie möglich abgehalten werde. 

Berlin. 23. Inli. Das „Verliner Tageblatt“ erfährt von 
privater Scite aus Oppeln, daß General Le Rond in der 
Nacht zum Freitag Oberſchleſien verlaſſen und ſich über Prag 
nach Paris begeben hahe. 

Condan, 22. Juli. (Retter.] Der britiſche Kommiſſar in 
Oberſchleſien betont in Verichten aus Oppeln von neuem die 
Notwendigkeit einer ſchleunigen Regelung der oberſchleſiſchen 
Frage in Uobereinſtimmung mit dem Vorſchlage der inter⸗ 
alljerten Plebiizitkommiſſion. Man iſt der Anſicht, daß es 
nicht notwendig ſei, Truppen aller drei Alliierten hinzu⸗ 
ſchicken, wenn eint raſche Entſcheidung durch den Oberſten 
Ral zu erreichen wäre. Man hält an dem Gläauben feſt, daß 
Me franzöſiſche Negierung bei der Löſung der oberſchleſiſchen 
Frage mit den Allilerten zufammenwirken werde. Eine 
Meinungseverſchiedenheit beſteht nur für die Art und Weiſe 
dos Berfahrens⸗ 

      

  

Die Organiſation der Reparationslieferungen. 
Berlin, 22. Der beim Reichsminiſterium für 

Wiederaufbau brülehende Beirat für Reparalionsfrägen trat 
heute unter Vurſitz d miniſters Dr. Raiheiian zu⸗ 

ſammen. Die T »durch lüngere vertrauliche Aus⸗ 

ſührur ü i * ilderte den 

Garng und d udlungen über die 
Finanzierung de parationslieſeruypgen und ihre Bewer— 

tung und erläuterte die Ziele, die e Verordnung be⸗ 

trejfend die Anfurd.zung von lieferungen für den 

Wiederaufbau verſongt werden. Soweit dir Beſtellungen zu 

  

     

   
   

  

       

    
     

  

   

     
     

    
  

     

Reparationszwecken nicht auf dem Weße der freien Verein⸗ 
barung zwiſähen Beſtellern und Lieferanten unmittelbar er⸗ 
folgen, werden Leiſtungsverbände in Tätlgkeit treten. Ihre 
Aufgabe wird es ſein, die Lieferunpen, deren Umfang ſich 
übrigens erft nach Abſchluß der ſchwebenden Verhandlungen 
überblicken laſſen wird, unter gleichmäßiger Berlckſichtigung 
der VLänder und Landestelle ſowie der Berufsgruppen aufzu⸗ 
bringen. Ein Zuſammenſchluß der Veiſtungsverbünde ſoll 
auf dem Wege der Selbſtoerwaltung die Entgetzennahme, 
Aufteilung und Durchführung der Aufträge ſichern. In der 
Ausſprache trat der Minſſter mit Entſchiedenheit dem all⸗ 
ſeitig geäußerten Wunſche bei, zu verhlndern, daß unverech · 
tigte Reparationsgewinne erzielt würben. Der Miniſter⸗ 
ſchloß mit Worten des Dankes und mit der Bitte an den 
Brirat, den Wiederaufbauarbeiten auch weiterhin beratend 
zur Seite zu ſtehen. ů 

Condon, 22. Juli. Im Unterhauſe wurde mit 146 gegen 
20 Stimmen ein Antrag abgelehnt, das Geſetz über die Ein⸗ 
ziehung der deutſchen Reparationen bis auf weſteres aufzu⸗ 
heben, ſalls es ſeinen Zweck verſehlt und eine Belaſtung des 
engliſchen Hendels darſtellt. Sir Robert Horne erklärte, das 
Geſetz habe vollen Erfolg gehabt. Die eingegangenen Geider 
betrugen in den erſten drei Wochen im Juli 114 000 Pfund 
Sterling gegen 69 500 im Juni, 22 000 im Mai und 5300 im 
April. 

Die gewaltſame Poloniſierung Oberſchleſiens. 
Nach einer Meldung des „Berliner Lokalanzeigers“ neh⸗ 

men die Ausſchreitungen der Infurgenten- in Oberſchleſien 
immer weitere Ausdehnung an. In Gleiwih wurde geſtern 
der Stdtteil Petersdorf von Inſurgenten lebhaft beſchoſſen. 

Im Labardter Walde treiben ſich bewaffnete Inſurgenten in 
Scharen herum. In Lipine wird eine Bureaugehilfin der 
deutſchen Plebiſzitkommiſſariats vermißt. Man dermutet, 
daß ſie von den Inſurgenten beſeitigt werden iſt. In 
Tarnowitz verhafteten Engländer bewaffnete Inſurgenten. 

die eine 65 jährige Frau überfallen und beraubt harten. Auch 

in Miechowitz haben ſich ſtarke Inſurgentenbanden gegeigt. 

Unter dem Drucke des dauernden Terrors in Voßlau hat eine 
allgemeine Flucht der Deutſchen eingeſetzt. Infolge der 
Abwanderung der Deutſchen ſind plele 
Häufer an die Polen verkauft worden. 

Königshütte, 21. Jull. In der Umgegend von Königs⸗ 

hütte wird neuerdings die Beobuchtung gemacht, daß die 

Polen jetzt ſyſtematiſch auch dlejenigen Leute terroriſieren, 

welche ſie während des Aufſtandes verſchont hatten. 

Yindenburg, 21. Juli. In Biskupitz ſand vortzeſtern wie⸗ 

der eine größere Schießerei ſtatt. Dabei gab es einen Toten. 

Später hielten Inſuͤrgenten die Kleinbahn an und nahmen 

allen Inhabern von grünen Lezitimationskarten, d. h. in 

Oberſchleſien anſöſſigen, aber nicht dort geborenen Perſanen, 
die Karten ab und zerriſſen ſie. 

  

Wird es ein Görlitzer Programm geben? 
Wie die „Sozialiſtiſche Korreſpondenz“ mitteilt, würde 

es ſchwerlich gut ſein, daß der Parteitag in Görlitz Hals über 

Kopf über das ſozialdemotratiſche Porteiprogramm end⸗ 

güͤltig beſchließen würde. Die Korreſpondenz enpflehlt, den 

Organiſationen ein Jahr Zelt zu laſſen, um ſich eingehend 

mit dem Entwurf des Programms und ſeiner Kritik zu be⸗ 

faſſen. 
  

Judenverfolgungen in Weißruhland. 

Kotuno, 18. Juli. Die hier im Exil befindliche weißruthe⸗ 
niſche Bolksregierung ertsat einen Aukruf gegen die idan⸗ 
pogrome in den von Polen und Volſchewiſten beſekten Tei⸗ 
len Weißrutheniens. Es heißt darin: Viele Jahrhunderte 
käng leben und arbeiten ln unſerm weißrutheniſchen Lanve 
Schulter un Schulter mit uns unſere jüdiſchen Mitbürger 
Kultur und Wohlſtand unſeres Londes ſind durch gemein⸗ 
ſame Urbeit aufghebaut worden. Das weißrutheniſche Volk 
hat ſeine Hände niemals mit dem Bluke ſeines Brudervolkes 
befleckt. Jetzt ind dunkle Mächte am Werke, unſerm geſilür⸗ 
ten weißrutheniſchen Volke den Haß getzen die Juben einzu⸗ 
pflanzen. Es iit befremdlich, daß die Okkupationsmüchte über⸗ 
haupt dlele hertzeriſche Agitatton in iährem Machtbe eiche 
dulden. Deine geſetlichs Regierung, die ſetzt gezwungen iſt⸗ 

das eigene Land den Feinden zu üderlaſſen, appelliert an 

Dich, weißrutheniſches Volk: Nicht gegen die Juden ſondern 
zuſammen mit ihnen kämpfen gegen die gemeinſamen Er⸗ 
drücker und Feinde, gegen das Unrecht für ein beſſeres und 

    

  Thölhtis von Menſch zu Menſch ohne jegliche! 
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Das neue Parteiprogramm. 
Urber den in den letzten Tegen von uns veröffentlichten 

Entwurf des neuen Programms der Sozialbemokraliſchen 
Partei Deutſchlands wird man erſt eingehender urteilen kön⸗ 
nen, wenn der gleichzeitig vom Parteivorſtand arekündigte 

riter crhplenen ijt. Das ſoll ja in den nöchſten Tagen 
geſchehen, ſo daß bis zum Parteitag hin noch genligend eit 
bleibt, für oder gegen den Entwurf Stellung zu nehmen. 
Inzwiſchen wird es nüßlich ſein. den Entwurf des neuen 
Programms mit dem alten, in vieler Beztehung verolteten 
Programm von Erfurt zu vergleichen, um die weſentlichen 
Aenderungen auſzuzeigen. 

Aeußerlich iſt feſtzuſtellen, daß das neue Plogramm un⸗ 
geſähr doppell ſo lang wie das ulte, dafür aber auch überüüchr⸗ 
licher gegliedert iſt. Gleich dem Erfurter Prußramm iſt es in 
einen allgemelnen theoretiſchen Teit und in einen die praln⸗ 
ſchen Forderungen aufzählenden ſpeziellen Teil geſchieden. 
Bei der Aufzählung dieſer Forderungen hal malt 11 mit 
Ueberſchriften verſehene Abſchuſtie geblldel, in denen ſich dos 
ganze reiche praktiſche Tätigkeitsfeld der Sogztäldamokratie 
in der Gegenwart ſpiegelt. Vorangeſtellt ſind die wirtſchafts⸗ 
politiſchen Forderungen, dann folgt der Übſchnitt Agrar⸗ 
fragen, weiter Finanszen, Verfaſſung und Verwaltung, Kom; 
munalpolitik, Sozialpolitik, Geſundheitspflege, Wohnungg⸗ 
weſen, Rechtspflege, Kulturpolitit, Völkertezjehungen und 
Internationole. — ‚ 

Die Vergrößerung des Programms entfällt allein auf 
dieſen zweiten, die praktiſche Gegenwartsarbeit betreffenden 
Teil. Der allgemeine theoretiſche Teit iſt ungeführ im glet⸗ 
chen Umfang wie im Erfurter Progromm geblieben, aber 
ſein Inhalt iſt wefentlich verändert, und zwar im Sinne der 
Kritik, die lange ſchon an der Einteilung des bisherigen 
Vorteiprogramms geübt worden iſt. x 

n ber Steile des biel angef         

kratie dft falſch ausgelrgten Satzes: 
„Die ökonomiſche Entwickelung der bürgerlichen Beſell⸗ 

ſchaft füyrt mit Raunmnvtwendigteit zum Untergang des 
Kleinbetriebs“ ů 
ſteht nun am Anfang des Programms die Erklärung 
eigentlichen Weſens und Endzieles der Sozialbemokratie 

„Die ſozialdemokratiſche Partel is“ dle Partel des arbel⸗ 
tenden Volkes, ſie erſtrebt die Ueberwindung des kapitaliſti⸗ 
ſchen Wirkſchaftsſyſtems durch eine die Wohlfahrt aller Ge-⸗ 
ſellſchaftsmitglieder ſichernde ſozial'ſtiſche Gemeinwirtſchaft 
unt damit zugleich dle allgemeine höchſte Steigerung der 
geiſtigen und ſittlichen Kultur des Volkes.“ 

Hier wird von vornherein kiar zum Ausdruck gebracht, 
daß wir das kapitaliſtiſche Wirtſchaftsſyſtem, deſſen unheil⸗ 
volle Beglelterſchelnungen in den nachfolgenden Sätzen noch 
genauer umſchrieben ſind, von uns nicht betrachtet wird als 
eine mit fataliſtiſcher Gleichgültigkeit zu betrachtende Natur ⸗ 
notwendigkeit, ſandern als etwas zu Ueberwindendes. Der' 
Untergang des Kleinbetriebes, der nur eine von den Begleit · 
erſcheinungen der großen kapitaliſtiſchen Entwickelung iſt, 
aber keineswegs ſo aufgefaßt werden darf, als ob darunter 
ein ſpurloſes Verſchwinden aller kleinen Betriebe zu vet⸗ 
ſtehen ſei, da ja forigeſetzt ſelbſt bei fortſchreitender Konzen · 
lration des Kapitals noch wieder kleine, zwerghafte Betriebe 

in Menge entſtehen, wird nun in dem neuen Programm ſo 
in die richtige Beleuchtung gerückt: ‚ 

„Hieraus nämlich aus der durch den Weltkrieg und das 

Verſailler Diktet verſchärſten wirtſchaftlichen Ungſeichheitt) 

ſind erwachſen: weitere monopoliſtiſche Wirtſchaftsgebiide 

und Kapitalverbände und gleichzeitig zunehmende Trennung 

der Produktionsleiiung und der arbeitenden Maffen vom 

Eigentum an den Produtktionsmitteln und mit Vernichtung 

bisher felbſtändiger Exiſtenzenn- 

Im Zuſammenhang damit wird hingewiefen auf das 

Emporkommen einer „neuen Bourgepifſe“, die ſich aus 

Krieyelteferanten, Lebekemittelſpekutanten und Gold⸗ 

wucherern zuſammenſetzt und in Ueberfluß lebt, wührend 

lozial wertvolle Schichten von geiſtigen Arbeitern, Beamten, 

Gelehrten, Künſtlern, Ingenieuren, Kaufleuten und Klein⸗ 

rontnern in Not und proletariſches Elend hinabgebrückt 

werden. Indem dieje Eutwicklung in der kapttaliſtiſchen 

Welt, vor allem in den Siegerſtuaten, den Einfluß des⸗ 

großen Finanzkapitals auf die Politik der Regieruntzen 

ſtelgert, verſtärkt ſie die Gefahr der internationalen Konflikte 

und neuer welierſchütternder Kriege. * 

Aus ſolchen unerträglichen Juſtänden ſtrebt die Sozlot⸗ 

demokrutie hinaus zu einer wahrhaſten loszialiſtiſchen Volks⸗ 

gemeinichaft, die erwachſen ſoll beſonders aus der Genoſſen⸗ 

jchaftsdewetzung, ſomie aus den wirtſchaftlichen und polltl⸗ 
jchen Widerſtandsorganiſationen des arbeitenden Volkes. Sie 

ſoll ſich ſchließlich begegnen mit den gleichgelinnten ſozialiſti⸗ 

jchen Beſtrebungen in anderen Lündern zu einem ulle 

üfpünmmenden wirrichen Vöerbrdtd. 

  

  

  
       

üů i ſochtehen, leicht mißberſtüänb- 
lichen und daher von böswilligen Gegnern der Sozialdemp⸗ 
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das Gegenleil zu kebren und lich vher die Hnert aupertran:⸗ Ter Amttanwalt in baß ſchon bat widrrechtliche En-577%7 Tennen Kohli, aus Engiond und 180000 Pad M. 

euszuſrtten, Die baät ber burdd die fei. L aus Ameriia Eingetröflen. 

Aauttn MEtiuin ünurruritrrn eun: 
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    Buchhan lung Volkswadit 
Am Spenuhauste und Poteüiesgasse 32 

Hüte 
kür Darnen und Herren 

vercen in userer hiesigen Pabrik nach neuesten 
Formen bei sorgfültirster Ausführung in 
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      Die „ Danzioer Borksjt'mme“ arſchꝛint lüglich mit Aus ⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Fetactuge. — Bepuaszreiſe: In 
Vanzig bei freier Zuflellung'na Haus menatlich 6.— MI., 

vlerteljäͤhrlich 18.— Mk. 

Redaktlon: Am Spendhaus 6. — Telephon 720. 
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σee²der Freien Stadt Danzig ceeee 
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Fonnabend, Den 23. 3l1 1021 
    

    

       

  

    
12. Jahrgang 

D er er 10 ei x RS‚A öů Aüiatpa, Das neue Parteiprogramm. 
U EL bIDU E Leg Exling. Ueber den in den letzten Tagen non uns veröffentlichte!. 

Entwurf des neuen Programms der Sozialdemokraliſchen 
Maxim Gorki kommt nach Berlin. Reporolionszwecken nicht auf dem Wehe der krelen Verein⸗ Partel Deutſchlands wird man erſt eingehender urteilen kon⸗ 

ö barung zwiſchen S rn V nen, wenn der gleichzeitig oom Partelvorſtand o.geküundigte 
Berlin, 22. Juli. Wie van unterrichteter Seite mitgetellt folgen werden Deißhengeweründe un Zitigtel heien. Aure mar erichienen iſt. Das ſoll ja in den nüchſten Tagen 

wird, ſt der Hilferuf Maxim Gortis um Linderung der Not ů geſchehen, ſo daß bis zum Parteitag bin noch geniigerd eil 
der von Hungetznot heimheſuchten Gebiete Rußlands im übr gers⸗ ert och Auüichlus Mer ſcebenden Verhendlungen bieibt,. für oder gegen den Entwürf Sueluung 3u achmen. 
rene We Ueied überbllcken laſſen wird, unter gleichmäßiger Berſickſichtigung —.— wunt b0 Waſte ſein, den Emwurf des neuen 
Auſt Mr, 0 e gt. R vrki w 5 n nächſten Zeit im der Vänder und Landesteile ſowie der Berufsgruppen aufzu⸗ 3 gramms mi Gein alten, in beichen Beziehung veralteten. 
vů Maßeef er mü, U enme, n Berlin eintreffen. Fir bringen. Ein Zuſammenſchluß der Leiſtungsverbände ſoll Aepberum von m zu vergleichen, um die weſentlichen 

tion fm O0, en DenM internationalen Olleauf dem Wege der Selbſtverwolkmun die Entgegernohme .eaen auftugeigen. 
b0, Wümn Sußnen lon Mi Dese ibeng⸗ in Sei. Aufteilung und Durchſührung der, Auſträge ſichern. In der , Aeußerlich iſt ſeitzultellen, daß das neue Plogramme un 

fan Wamm ſich V ler inhe nunſn 5 e g umin , Ausſprache trat der Miniſter mit Eniſchiedenheit dem all⸗elähr doppelt jn lann wie das alie,dafür aber auch überſicht. 
n n en, E 0 Wetit Dan n. 56 en deine er. (eitig geäußerten Wunſche bet, zu verhindern, daß unberech⸗ licher gegliedert iſt. Gleich dem Erfurter Prohramm iſt es in 
Deiiſchland „ eibsünrhü 50 b0min, bei der a Muuler der tigte Reparatlonsgewinne erzielt würden. der Miniſter⸗ einen allgemeinen theoretüſchen Teil und in einen die prakti⸗ 

noll ibenden uu i bere ſüerung befindetiſich ein gr erſchloß mit Worten des Donkes und mit der Bitte an den ſſchen Forderungen auſzäulenden ſpeziellen Teil geſchieden. 
Teit Beulſen lcech Hehandernmnn echer 80 ein Aleben Beirat, den Wiederaujbauarbeiten auch weiterhin heratend [Bei der Aufzählung dieſer Forderungen hat man 11 mun 
Heben euſen wei innders Aues den Hſen LM zur Seite zu ſtehen. Ueberſchriften verſehene Abſchnifte gebildet, in denen ſich do⸗ 

Gorkis beantworken. binain en De mn Condon. 22, Jull, Im Unterhauſe warde mit 105 cegen i ber Cegemart Plch iit Wbtupgei, üie wüiſhoßt 

Berlin, 22. Juli. Zur Linderung der durch die drohende 26 Stimmen ein Antrog obgetehnt, das Geſetz über die Ein⸗ polliſchen Forderun en dam u0 K D Aubſchnitt U rar, 
Mihernle fark verſchteften Naflage des rufſiſchen Volkes Piehung der deutſchen Zieparotionen bis auf weiteres außzu, fragen, weiter Finanzen, Verſoſhüng und ne lung. Aon 
ſind, wie in anderen Landern auch in Deulſchland Veſtrebun-Heben,falls es leinen. Säwuck und eine Belaſtung des munal olllit, So iale olitit, Geſ Wüe itspfl 92 Woß⸗ s. 

im cn ues Wigtgg Hilfsakti engliſchen Handels darſtellt. Sir Robert Horne erklärte, das boliet, Cwötalvolitit. Heſundbeir⸗pfege, Mohmmngs 
gen im Mange 2 eine ſchnelle und grohzügige Hilfsaktion Goeſetz habe vollen Erjolg gehabt. Die eingegangenen Geider weſen, Rechtspflege, Kulturpoltttt, Völkerbeziehungen und 
3 O 2 Reichs 2 eſr — 8 1 Or. EiDneDAenb“ — 

Woewenn Maeg uut Saüe wenen Secene enen egegen be Dem, optn aie gung und & 9 geidahnen. Sterling gegen 69 500 im Juni, 22 000 im Mai und 5800 im eßen zwelten Vl pe müche — at, e aů 
— April. — ‚ Pratti ůegen ktsart eit betreffende 

3 AEi ů Teil. Der allgemeine theoretiſche Leil iſt ungeſühr uͤn giei⸗ 
Das Ziel der franzöſiſchen Verſchleppungspolitik öů chen Umfang wie im Erfurter Progromm geblleben, aber 

in der oberſchleſiſchen Frage. Die gewaltſame Poloniſierung Oberſchleſiens. Lin Inhatt iſt weſentlich verändert, und zwar im Sinne der 
Frankreich braucht einen Vorwand flit Nach einer Meldung des „Berliner Lokalanzeigers“ neh⸗ Kritik, die lange ſchon an der Eintehung des bisherigen 

des Rührhebtes. umen die Ansſchreiemmgen der Inſurgemen in Oäerſchleen s Kenst morden iii. 
London, 22. Juli. Im „Daily Chtoniele“ ſchreitzt ein immer weitere Ausdehnung an. In Gleiwitz würde geſtern! vlek ungeſochtenen, leicht wibverſtünd⸗ 

diplomaliſcher Korreſpondent: Heſtern nachmittag hat der der Stadtteil Petersdorf von Inſfurgenten lebhaft beſchoſſen. lichen und daber von böswilligen Gegnern der Sozialdemo⸗ 

franzöſiſche Botſchaſter Lord Curzon die Antwort der fran⸗ Iun Labandter Walde kreiben ſich bewaffnete Inturgenten in kra vſt falſch ausgeleoten Satzes: 

öxöliſchen Regierung übermittell. Danach iſt Miniſterpräſt“ Scharen herum, n Lipine wird eing, Bursaugehilfin ve⸗ „Die ökonomiſche Entwickelung der bürgerlichen Geſeu⸗ 
dent Vriond nicht geneigt, einer Zuſammenkunft des deytlchen Plebiſzitkommiſſariats vermißt. Mon vermucet,Sſchaft führt mit Noturnotwendizkeit zum Untergang des 

Oberſten Rates am 28. Mull guguſtümmen. Er verlangt an- daß ſie von den Onſurgenten beſeitigt worden iſt. In Kieindetriebs“ ů — 
vo unü Tarnowitz verhafteten Engländer bewaffnete Inſurgenten, ſteht nun am Anfang des Progranims die Erklärung des 

ſtatt deſſen die Ent eit ritiſcher T e 3. 3 3 ̃; 
Dberſchlefne Ferher erſuchte ir um bie Zuſtumnmung der die eine 65 jährige Frau überfallen und beraubt hatten. Aucheigentlichen Weſens und Endzieles der Sozialdemokrotie: 

britiſchen Regierung, zur Entſendung einer neuen franzöſi⸗ in Miechowit haben ſich ſtarte Inſurgentenbanden gezeigt. „Die ſozialdemokrotiſche Partei iſt die Portei des orbel⸗ 

* ſhen Diviſion. Imnwiſchen mich berſchtel, daß eine franssñ. Unter dem Drucke des dauernden Terrors in Lohlau hat eine tenden Volkes, ſie erſtrebt die Ueberwinbung des kapttallfti- 

é ſche Diviſion eiligſt nach Oberſchleſien geſchickt wird, ohne auf allgemeine Flucht der Deutſchen eingeſetz. Infolge 191 ſchen Wirtſchaſtsſyſtems durch eine die Wohlfahrt aller Geæ. 

Die brifiſche Antwort zu warten. Auch die Anknaft weiterer Aßwanderung der deut ſchen ſin 5 viete ſellſchaftsmitglieder ſichernde ſozioliſtiſche Gemeinwirtſchaft 

franzöſiſcher Truppen iſt kaum geeisnet, die Luft zu klären, Häuſer an die Polen verkauft worden⸗ und damit zugleich die allgemeine höchſte Steigerung der 

    

  
       

ů ei ů ů Königshütie, 21. Jull. In der Umgegend von Königs⸗ geiſtigen und fittlichen Kuttur des Volkes. ů 

ſchen annuen. Wemn Wlegeſchchen iult, l witbe neür hütte wird nenerdings die Brobochlung gemacht. dos die Her wird an vornherein tlar zum Ausdruck gebracht, 
gemäß die Bevölkerung Widerſtand leiſten, und das ganze Volen jeht ſyſtematiſch auch diefenigen Leuts terroriſieren, daß wir das kapitaliſtiſche Wirtſchaftsſyſtem, deſten unheil⸗ 

Land würde wieder umtrr Waffen ſtehen. Ein neuer Grund Söwelche ſie während des O, Bien Doan Dae, en wie⸗ volle Beglelterſcheimuugen in den nachfolgenden Sötzen noch 

zur Veſchwerde gegen Deutſchland würde von den Franzoſen Hindenhburg, 21. Zuli, In Biskupik fand vorgeſte genauer umſchrieben ſind, von uns nicht betrachtet wird als 
en ſein, u hricheinkt ürde die Fr ] der eine größere Schießerei ftatt. Dabei gob es einen Toten. ů ů; ů 177,17 de Rotur⸗ 

gehen neen vaß vür Sirctebes Mrurbter Spete, ehen Dyſerveren be ientaßn eu rd nen woerrmibre getern ai se „. Ueberabnbee, wn. 
beſetzt werden folle. Der franzöſiſche Miniſterpräſident allen Inhabern, von Lrünen Legitimationstorten, d. b. in untergang des Kleinbetriebes, der wur eine von den Begleit 

ichlügt. wie verlautet. ein Datmn im Augut vor, aber dies iſt Oderſchieſten anſoöͤſigen. aber nicht dort geborenen Perſonen, erſcheinungen der großen kaplialiſtiſchen Entwickelung iſt, 

eine verhültnismäßig laiche ftriſt. Die briliſche Antwort anfdie Karien ab und zertiſſen ſie. ö aber keineswegs ſo aufgefaßkt werden darf, als ob darunter 

Paris wird, wie wir erſahren, dieſe Auſfaſſung hervorheben ein ſpurloſes Verſchwinden ul, kleinen rehender 25 per⸗ 

0O 1111f% Di ſanden i⸗ ei 5 ůj ůj zen⸗ 

Munn, vach aunme erhichen. deß eine Juſementunft des Wird es ein Görlizer Programm geden⸗ laen des Kcstſes ch Meeber leihe. Merdhhſte Seriere 
Oberften Rates ſobald wie möglich abgehalten werde. Wie die „Sozioliſtiiche Korreſpondenz mitteit, würde n Menge entſtehen, wird nun in dem neuen Programm ſo 

Berlin, 23. Juüli. Das „Wortiner Taheblatt' erführt von es ichworlich gut lein, daß der Parteitag in Görliß Hald über in die richtige Beleuchturng gerüst: 
‚ 2 ů ů öů über das ſoztaldemakrakiſche Parteiprogramm end⸗ 335 — ů 

privater Seite aus Oppeln. daß General Le Rond in der Korſ üeer woß . e D „Hieraus (nämlich aus der durch den Wellkrieg und das 
Nacht zum Freiteg Overſchleſien verlaſſen und ſich über Prag gültis beſchließen würde. Die Kvneſßondanz tapkiehtt dun, Verſailler Diktat verſchärften wirtſchaftlichen Ungleichheit) 16743 ů. u. hend 

nach Patis begeben habe. Wů ben Eenwurt Des Vrrdreene unb ſher Kuit au be⸗ ſind erwachſen: weitere monopoliltiſche Wirtſchaftsgebilde 

London, 22. Juli. (Reuter.) Der britiſche Kommiſſar in faſſen. — und Kapitalverbände und gleichzeitig zunehmende Trennung 

Oberſchleſien betont in Verichten aus Oppeln von neuem die der Produktionsleilung und der arbeltenden Maſſen vom 

Rotwendigkeit einer ſchlennigen Regelung der oberſchleſiſchen ů Elgentum an den Probuktionsmitteln und mit Vernichtung 

Frage in Uebereinſtimmung mit dem Vorſchlage der inter⸗ Judenverfolgungen in Weißrußland. bisher ſelbſtändiger Exiſtenzen.“ 

allierten Plebiſzitkoammiſſion. Man iſt der Anſicht, daß es 3ů ů „ ſi — damit wird hingewieſen auf das 

g üüre ün en ee eeenſew Ledeg. Lypreher,üesue Seceheee . 
ſchicken, wenn eine raſche Eniſcheidung durch den Oberſten niſche den v n uten und Solſcheriſen eſehten Tel⸗ Kriegslieferanten Lebensmitleiſpekükanten vnd Gold. 

Ra luicben wäre. Man äu 0 dem — Hahſches Ien Welzruthen W. Ee Hei 5 aemn⸗ Lieie Zobihund ret, wuchereen iſammeieht und im Keberiluß lebt, während 

Re franzöſiſche Negierung bei der Obſung der oberſchloſiſchen Uhenlens. en, e, ial wertvolle Schichten von geiſtigen Arbeitern, Veamten 
Frage mit den Alliterten zufammenwirken werde. Eine lang leben und arbeiten in unferm weißmeſdentchen Cande Geichrten eiern Ingenievren, Kauflenten und Klein⸗ 
Meinungsderſchiedenheit deſteht veur für die Art und Weiſe Schulter on Schnilter mit un unſete, üdiſchen Atitbürge«renttern in Rof un 5 

ů Kultur und Wohlſtand unſeres Landes ſind durch gemein⸗ teninern 

      

  
— — 

    

in Not und proletariſches Elend hinabgebrückt. 

  • Verſahrens, — ſome Acbeit auſgebaut worden. Das weißrutheniſche Volt werden. Indem dieſe Eniwicktung in der konhallailchen 
hat ſeine Hände niemals mit dem Blute ſeines Brudervalkes Welt, vor allem in den Siegerſtaaten, den Einfluß des 

Die Organiſation der Reparationsliekerungen. befleckt. Jetßt ſind dunkle Mächte am Werte, unſerm geſitte. grvßen Finanzkapitals auf die Polint der Regierungen 

Berlin, 22. Juli. Der Neich⸗miriſteriun fürten welhrutheniſchen: Vokte den Haß geten die Juden einzu⸗ ſſteigert, verſtätktſie die Gefahr der internattonalen Konflikte 

Wiederaufbau beſtehende Beirnt für Reparalionsfragen trat [Pflanzen. Es iſt beſremhlah, daß die Otkkupationsmächte ber«und neuler welterſchütternder Krietze.     
   

   
    

    

     heute unter Bo des Reithomintſters Dr. Rathenau zu⸗ haupk dieſe hertze liſche MRgitalion in ihrem Machtbt eiche Aus lolchen unerträglichen Zuſtänden ſtrebt die Soziol⸗- 

ſammen. Die Te durch längere vertranliche Aus⸗ dolden. Deine geſetliche Regierunz, die jetzt gezwungem iſt demokralie hinaus zu einer wahrhaſten ſozialiſtiſchen Voiks⸗ 

Cr jchilderte den das eigene Land den Feinder zu überlaſſen, appelkert angemeinbhaſt, die erwachſen ſoll beſonders au⸗ der Genoſſen⸗ 
    

    

   
   

  führungen des Re 

  

  
Gong und derzeitigen Stond der Verbaudlungen über die [Dich, weißrutheuiſches Volk: Nicht getzen die Juden, ſondern aftsbewegung. ſobꝛie aus den wirtſchaftlichen und politi- 

Finonzierung der Reparationsliefern ind ihre Vewer- zuſammen mit ihnen kämpfen gegen die gemeinſamen Er⸗ ichen Widerſtandsorgamſationen des arbeitenden Volkes. Sie 
  

ch ſchhürßlich begegnen mit den gleichgeſinnten ſozialiſti⸗ 

Zeſtrebungen in anderen Ländern“ au einem alle 

panmenden Würrnicſen Vörtervurd. 5. —.— 

tung und erläuterte die Ziele, die durck die Verordnung be“ drücker and Feinde, gegen das Unrecht für ein beſteres und poil 
trejſend bie Aulv ai van Wareniieteruugen für den glücklicheres Verhältuis von Menſch au Menſch ohne ſegliche 

Wiederaufbau ver werden. Soweit die Veſtellungen zu 1 Religionsunterſchtede. 

     
      

                  



  
         

      
      

mmer wieber wird bsl. Der Parſtachbmmh Neles Sstredenmn mieber un day Muslauih abs warhen wälſſen. In der 

aul den Perlalller Gawaſeben ats auf U ueinderdin Daßnt Wliden⸗ L Iind aud Lalche, treten. Es zeigt lich 

hingewie ſen und ſolne Reoiftvn gefordert. Keu wird vinl⸗dadel w8 üe recht b. tlich Haltung büs5 

leicht eimpeuhen, daß damit das Brparamm k. ſeimen ab⸗ Laeh, Wune e ierber & der bisder in dieler 

gemeinen Tell allzu ſshr auf eint Sitwatlan, eintgelIlt 65 L iMle tolps Borträtwug inen baruin, Ea Die Org ſetiän vicht 

ailet Borguslicht nach nicht uon länheter Datter fein kanm. ber Urdeiterhrmafureh; bets, waluhe Ris flixy 

Den, mucß aber ekicrgengchellen wecden, dal der Peraug DDe Mceeüe Luere, Ii, eſe 

von Merſalntes unier ausbeuclichar Sunden i ber deüt Dteler Arhellerertralt: del Hichaes Ie wicdtiorn Eniit 3 

ſchen Bozlaltemmkeckte ongenommean Worden , und daß lahr ſzu aſan b Q igt nich, wite wen laihar in 

Uns ainii Mftichten aufrlegt find, blis auch bei Ser Wemiftun Eüreiſen —2——— Ver. ARitwi Piche 

den Varteipragramms nicht übergancen merden dürſen. Beſchtüfte geichuht wirk. , 7 Eie Uuße slle 

Auabrüäcktich bekennt ſich die beulſche Soglalbemokratit en 

lehten Sauß der Einleltung Des neuen Wrogramame iu den 

Heſchllilen ber zuweiten, im Angult 1920 rocgantfterten In⸗ 

ternatlannle. 

Damii ilt ſcharf der Tremiumgeſtrich aaßenen getztnüder 

verrinigten guMminifti⸗ 

der Upirrinlunß Ueber⸗ 
un Er⸗ 

ben in dber deſtten Internatianale 

ichen Rartelen. Mancherici ron 
holtes nu dem Kammußiſtiſchen Manifeß, bas 

lurter Rtotromm ſeinen Miedberichlug geiunten ho 

Min auegemerzt uder boch in anden; Borm gebrockt, die milt 

ben Meueren Ernehuihen Safaloßlſcder Erkenntmo behher 

ühereinftimm. 

Un den Hrunbonſchamuntzen ber Bortel wurda bamit. wie 

ſchon hir vben zulerten Küötze beweihen, nichts geündert. Wes 

fortftel, Aind eigentlich nur Selvitverkendlichtetten. wie dle, 

haß der Kanmf der Urbeiterklulfe gegen die Lanupffein 

Meletlichatt notwondtgerweilt ein poilliicher Pampf 

Muß, dek der Urbergang der Ptybuirtenemitteſ in den Ber 

( ber Getomthelt nichi ahne den Relit drr volttiſchen Racht 

bicirkt werden kann und Ahnlides medr. 

Eim entſchicdener Borzutz her niuen Brogsahnm, Ait feine 

atnaurre, überftüfftar Windunß vermeldende Kus · 

bDrückeweils. Das gil lewobi vom enften wie dem zweiten 

Teil. der die prattiſchen Rorderengen 

deotlich zum Ausdruch gebracht. daß 

Mtinwolriſchaft nicht den Privatbeſi an Produtrienemittuin 

Uborbaupt, jardern lebiglicd den kavitanihitehen Vet 

gusſchalten föll, urbeſondere hen on Vodenſchützen und Ko⸗ 

küurökten, mobel in erter Linie die Ueberküthruns in 

Slaalebtiiß in Vetrocht kommi, während ipm üörigen ür diz 

gemginwiriſchahtlichen Belrbede beuptiswlich eine Frnohlen⸗ 

ſchaittiiche Orßeniletien tzelerdert wird, deren geſchüftlich 

Leilunß nich burch bursapkraltich Frähtln erſchwert werden 

zoll, Wit müſen Eepüdlich Eieſer uns aler welleren en⸗ 

Woptslorderungen der nenen Vrngremms aus Sen eilen eter 

Sielte obtebracten Wortani bes. Entwurtes verwetlen, ds 

ein näheres Eingeden uuf Einzrihellen den Rahrun dletes, 

Artikele überkchreiten würht, der wer Anregung zum Stt· 

Müim ter Entwurts geben Will. 
ä—— 

Wirtſchaftliche Nundſchau. 

Welüberſtuz an Schiffen.— Stodunt der Derlibetrheben.— 

Uncunſt det deutichen Itmonzlase. — Unſtchwrung und 

Schuidentügung in England. — Geringe Deßherunt des 

Deugewerbes 18 Peutäclagd. —Unurtt ben Dneteen Le- 

lleputsru zu Mntrika.—— Getreldem — 

Acbrrsewicht der grotzen 
beßcteve.— Prrisſteige nürr tondui 

Produtte unler dem Liußteß be⸗ Dundes ber 

In den lehten W in viel bavon die Rede zeweſen, 

ü g. Eie einen großen Leil ber baut⸗ 

len Hanbelsſtotte heen Hälen lienen hat, mi der Hb⸗ 

ſicn umgehe, die Schiſte wiedet aun deuliche Rrebercien zu 

brrtänlen. Sell jangem beſinden wir une un Schiffehrte · 

betlede in eimm Suuſtande kes Uleberfluffer an Schifken. 

Amerika bol ſe fiarken Schifidaubeitied, daß man secen 

wärtig nicht weiß, wis dieſer große Schüfispakt., der jeht ben 

emerkaniſchen Auuerrſſenien zu Berfücuns ieht. netdar 

gemwacht werden kaßn. Das gleiche Eill, wie chon bemertkt, 

jür Eirglorb. und bie ſtandinsviſchen Löänder ſuuh nicht 

Err in Kel und Sorge Un ihre Schiſahrtsbeiebe, Der 
llen hal ſich in einer verheltniswäßtie kurken Zeit voßzußen 

Koch in vorizen Baßre hatten wir io ercrmt tuhe racht⸗ 

toriſe, düß ber Gewinn mungen ſich 

  

    

    

  

der Schifſah-tsuntarnethz 

gerstezu glärtzend geßtaltete. In dielem Treilben hat num 

die entnmie Entrickluns der Werſten in allen Vänder PIAR; 

ülch deß Nwüchwung herkelgeſührt. Die deuilchen Rerdtrtten 

baden ſehr erhabliche Nuftröge zun⸗ MNeuben von Schiffen 

Fetleben, um wieder türe Betrisde dochzudriagen, Aller⸗ 

bings üit dit Herausgube der Auuträgt an die Erulſchen 

zen eimos pianiss belrieden werden, la deß dei Rou · 

b Enlſchädigungelumme, bit den Aerdern 

geheben worden . zugrunde Kegt. 

Astgril genemmen worben 
wirdb. 

  

     
   
   

  

   

  

    

  

   

  

   
     

       

      

uiſchen Reicht 

Dümit ſe rstitcehens in 

er in Per bisheriken Weiſe kartzelrnt 

Miſllarden verbraucht ſind, die wir 

Wirderaufdent drr Ha ett? 

der Kerdereien auer! 

verteikt werder 

Sautebot aus Enplend hoden der Rorbe · 

dr dar prohe Imiereſte an der vuneſlen 
ätock der berlibe; 

  

       

  

   

  

  

Rictn m⸗ 
Ses Bauptsgramm., Io    

         

            

           
   

  

  

enwartig 10 

wir ſehr bald 
ulehr verſt 

England gr    

nahrzu einfümmig den Porauſfbegeichmelen Velchluß geſaßtl. 

Eciſfe wird für den Deutigland eins erhebach⸗ 
Beetn 
verrteln plienb genatt Wauben, 2 
Aucleut bater Gääſhe Linen Viutvan niante maßi We⸗ 
Saiſepes gehen und auch die ſchnalle 32 i. — 

telt Iifehriagstchichaften ein ellhemueime E 

orhahten wirb durch üt aulgemetps MAEurruMB. bie ſich 

dem Weltmurk: Demerkbut machi. 

Euundert. 
‚ ů 

Auf dar Eupttaimartt in Anelamt vste, Les 8 

ein ttarkee Urmachien Der MHnfordermter. E. 
1921 küud micht wamiger ain 118 Miiktren Miund ciis 

geſtisgrn, Eine gewaßzige Skelgirung der Ananſpruchnehme 

Des Laplsimortis For indsuftelade MAiermabmünüsfe, dii 
nicht felien, wie wunn Dun beiunt wurde, weniger zur 

eſſerun Suun Ler Untornehmumgen vls zur Her⸗ 

Wüäſferung bae phaln verwendet murdn, 

Im Vougswarte iſt nach Mnsabe der Stakiſtlichen Relchs, 

amis eine nicht ab Ver Iunadme der Beſchüftigung ein⸗ 

getreten. Die Gahl der ertauten Vodntäufer iſt epaulben 

Dem 1. Biertelfaht 1019 faht um das Oednfuche geſtießen, dle 

Zahl der Wobnuntzen um das Fünffache. 85 v. H. der er⸗ 

Panten Höuer und 67,7 v. H. der neugeſchaffenen Wohnun ⸗ 

gen wurden von gemeinnütigen Deſellſchaftrn und Genoſfen · 

ſchsften dergeftellt. Gegenüber 1920 iſt die Zunahme der 

—.— Um das Doppelle geitiegen. Leſber iſt diele 

ſchung noch viel zu bering, um der Rachfraat zu ge⸗   

     
           

       

EüUGhen. 
mi der Emahemt ber Hrlebensrelolution im amerikanl. 

ichen Barlememt konnte man mit einitger Hoffnung auf eine 

Undahneng deſterer Handelsbeziehungen und die Wieber ⸗ 

enkwüplung divlomakilcher Beßtehungen rechnen. Velber 

ſcheint dlele Lo, ſich nicht zu verroirklichen, denn weder 

besilt ſich bie omerikanliche Rehlerung. zu einem Ergebnis 

Ei kemmen, noch ſind beutſcherſeits Schritte unternammen, 

um zum Abſchuß eings Handalsvertragts u gelangen, der 

den enorm dohen Jollturkſ, 
menit Pur Berafuns ſtehl. in heiner Wirkung mildern künnte⸗ 

Sedautrlicherweiſt it auch vollliſch die Stimmung in 

Umerika ür Deulichland wenie günſtig: und diejenigen, die 

möglich. egr bald wieder günſtigen Boden 

in Umerikn zu rrn, Werden ſehr beld ibres Irrtums ge⸗ 

wahr werden Die fſedr hen Sulhaden, die von 

ů aud m 88%n, würden. wenn lie krei. 

wärnn, walnche 
AEerts e 

grerben Deulfctland Ouüle bieten. Es beutet 

abtte Silen derauf hin, bußz die amertaniſche Nehlerung. mie 

es heißt ſch en bielen Gutbaden dsbius Botten will gegen 

Wer Mran Forderung 
den ſie anſchelnend doch nicht Peröitet. 

en aus dein Berlalller Bortrag, aul 
Die Berzichtieiktung 

joll, orseit uns berichtat wird. nur darin beſtehen, daß man 

die Beſtimmunger, die den Püäkkerbund, die Negelung der 

euperäiſchen Grenzen ur die Kucliaisrung der Krietssver⸗ 

brrcher betreſten. nicht übernimmt, den anderen Teilen des 

ober beitreten wird. 
Du Sreigabe drr Getrridewirticheft hos in der Mühlen· 

induſtrie berrits einen ſterkan Untrieb hervorgerufen, die 

grohm Unternehmungen enter Mricrsmenzuſchlteßen. Die 

Freigabe der Verwirticdatung wird ken frelen Wettbewerb 

in der Nühirnindultrie wisder voll xur Gektung brintzen, und 

damit werden die Mittel⸗ und Kleinvetriede zu einem erheb⸗ 

lichen Teil ausgelchaltei werden. Bar allen Dingen werden 

die großen Müßlen bercul brbacht lem, bas auislönpilhe ge 

treibe voll zu erfaffen, und ihr Konzern geht barauf cus, eine 

GSereinnbertehlung dieſer Eetredemengen mit gemeinſchalt · 

lcem Umten auf Mre Unternehmungen herbeizuführen. 

Kventen Win man zu einem Euſten Bbergeben, Nes die 

Setriede, die vichtl roll belchäftigt werden, üiillegt, damit 

andert Eeternedmwungen voll cusgemicht werben können. 

Volkswirtſchekelich: ein Standpunkk. gigen den ſich nichts 

einwenden läßt: lozialpolltiſch: die üble benppirtung, baß 

die Arheiksloligken nicht geminvert wird. 

Urter det vorausfichtlichen ſtarken Preiserhähung för 

de, bir unom 15. Auguft an, bem Beßtun der tell · 

ien Wirtſchaft, in Ausſicht lteßt, ſund bereits die 

Aertr tandwirtthaftlicken Prsdrkte in die Oshe ge⸗ 

Für Mais bat eine Preisſteistrung vohn 20 Mart 

und aich Delſaaten zieben kanglam im Preiſe an. 

Au ſich auf dem Häutemarkt wiederum eine 

3 der Aufwärtstewegung bemerkbar, iy deß 

ichswirtſchaltzminiſterium angekürndint . 

Eer anbält, die Einfuhr 
Vüsis ber weberen 

  

       

     

D1 utenhanbelstbale muh Enmet. 
Uin e Deun Sü —— 1 

ü Mah Mi, Uutfanbung 

der im amerikaniſchen Porla⸗ 

    

Breistreiberel rin Stul werden, ba im 

unter dem Dauttses ushres, einzukaufen iſtt. 

ů Beeinflußt e bem Siondt unferer Matk ſind di⸗ 

Vreiſs für ndiſchen Weiten Uheblich in dis Hühe 96 

K ſind Siute u. uu Wüopeu be b 

150 Wiant Pes LöDi in Mun Bey ü D Eünheies ee. 

·8 E ſirier Miriſcheft bleltt P — ten Wird. 

Der, Ds 20 iündiichen ipons Mßes. 

Far Rahlichten iß zu befürchten, daß unter; 
— Das unmithelbar nuch der Mrslhubs Dun 

E. die Breisbtweguntüber ů auch 

den Aüimorttyreüe hinausgebt. Die Herren 

vom Wunds der We fe b. hann ur weße üüe ban d 

imachen. Hür ſie baginnt bet us⸗ 

Ian Mütein bs uuhen Agllation ſich ſicherten. Das Dolt 

twägt die Koften. ᷓ— — 

Sowfetruhland. Polen und Vitauen. 

D. C. Daütwinor, als Stellvertreter bes Molketommiſfors 

fur Auswürtiges, hat Kraſſin benuſtrast, vW.i Der 

uggelſtren Haltung Bolens gogen Lltauen dle beiliſche Re⸗ 

—— zu erſuchen. daß W38 * Wornung on Voſen ergehen 

tellt e 

jehet 

3. Müminpm wil, ein ähnlichen Mortzehen 

edi Mach uun der Sowhiheßleruns, grnlam und 
un Behterung ebenfall nohseteßt merden. 

ſel ſahe erwpünfehl. daß di⸗ tventurden Vorſteſtungen der drei 
erlolgen. — Der 

D— anl ein und demſelben Lage, 
miſchen Kowſetrußland und Palen »bewirkt, 

ua der diplomatiſchen A, mit 

Teüh Ufipeweten an bir Sp. nach Moskou baſch 

werden Das polnliche Außeamniniſtarlum hat ſich in 

ahlter beſondern Kots derüber beſchwert, daß die Kowſet⸗ 

Murunz unter Ainweid auf dan Bihten ba ſender Rüursv 

ltuen in Mosken die Auſnabme ber poinilchen Kom⸗ 

3 der Miriſchoſtabeſtünmungen 

  

Neuhrünkungen Urdütun Mapiüal- Mütonen Dutchfübrung 

üprruch — ů des Eitlemrapibs „ n des Rigaor aſea e verweigert hobs. A. 20, or⸗ 

Dimeün Waede teeu,, Eäſeine Henen M W. Vealſhe, ecß'r 
n, 

ů 

wenat Es ſub — „2 uet eunt Dvrenitg gactaheten Räumlächteiten proviſoriſch varlieb zu 

Keugründungen, ohne Kaptäaterkßkhungen der Mkiis „nehmen⸗ 

ſcpafirn! Dauut lind ſür Ler eh Wumienn, Wüe⸗ ö 

rungen en den Kupiiakmarit auf 11 898,.15 Weilliaren Die Lohnhe abſetzung ber engliſchen 
x 
Bergarbeiter. 

Condeu, 21.õ Juli. Die Bergarbelter haben ſich geſtern 

bertit erklärt, vom 4. Augult an einer Lohnherabſetzung von 

2 Schilling töslich zuzuſtimmen⸗ 
ü 

—— 

Streik der Maſchiniſten und Helze 
der Rhein⸗Schiffahrt. ů‚ 

Zu dem Streik, der am 14. Auli von den Maſchiniſten und 

K40 Iu der Scheimchuſnn endohliig beſchloſſen wurde, geht den 

9.5.. aus Mannheim falgende Darſtellung zu: 

„Am Donmerdtag, den 14. Juli, trat in Maundeim eine auher· 

vrkentliche Konferxenz von Vertrunensleuten der Maſchiniſten und 

Deizer (Rthrinſchiitahrt) unter Mitwirkung von Vertretern des 

Daupivorſtandrs der Orcaniſation zuſammen, Seit dem 22, Mai 

d. X waren vom Zentralvarband der Moſchinillen und Köein, 

tschriüte unternommen worben, um bie Unternehmer der Mg. 

ſchiftahri zu vrranlaſſen, den berechtigten Forderungen der Ma⸗ 

ſchiniſten und Heizer näherzutreken. Die Miaſchiniſten und Helger 

forderten volommene Semtagzmucht, Bezahlung der käglich gu 

leiſtenden Mehrarbett för Auß⸗ und Abſtochen der Beuer und unter 

Ehürditzung der bejonderen iehrurten lörperlichen Krbeit dieſer KUr⸗ 

be'tergrupße eine entſprechende Wohnerhöhung. Die Unternehmer 

lehuten bieſe durchaus derechtigten Borderungen alatt ab. 

Außsrordentliche Milgliederverfammlungen beſchloſſen darauf, 

daß die Maſchiniſten und Heizer der Rheinſchiffahrt die täglich zu 

leiltende Mehrarbeit für Auf, und Abſtochen der Feuer innerhalb 

ver feſigelegten 12 fändigen Fahrzeit verrichteten, wodurch die 

Fahrzeit eine Verkürzung von täclich zwei Stunden erfuhr. Derner 

dit Turchſührung vollkommener, Sonutagsruhe. Dieſe Rampfmaß⸗- 

nahmen., zu denen ſich die Maichiniſten und Heizer gezwungen 

lahen, well ein birekter Aampf noch den deſtehenden Berorbnungen 

der Kürinlanbtommäſfivn ſchwer möglich iſt, wurden am L2ů⸗ Mai 

euf den ganzen Rheikſtrem aufgenommen. Die Umernehrer der 

Mhrlyſchiffahrt fchritten baraquſhin zu Ausbfparruntzen und 

ſich damit in Uiberihruch zu den Verordnungen der Rhein⸗ 

kendkammifRüun. Weil die Sünder jeroch aus den Reihen der 

Usternehmer waren, hat man nichte davan gehbrt, daß die Rhein⸗ 

londtommiſſian eingeſchritten wäre. 

Um 18. und 365. unt trat in Verlin unter Vortitz den Reichs· 

arbeilsminiſterium ein Schzledsgericht quſammen. 3Schieds⸗ 

gericht eniſchted, daß die ſtreitenden Parieten den alten Lohn⸗ und 

Arbel'kvertroß bis zum 35. Septenecber d. IS. nerkennen fallten. 

Dir Erbeilgeberverband det Rheinſchiffahrt, ebenſo der Tranaport · 

arbeilerverband etlannten lür ihrr Witglieder den Schiedälpruch 

en. Ler Seniralverdond der Waſchiniſten und Heizer lehnte den 

Gciiebefpruch ab. E warfen din Unternehmer noch atnen 

grükeren Teil von Maſchiniſten und Helzern aus dern Wetrich. 

Zu birſer Lage nahmen, erneut Mitgliederverſammlungen in 

r Zeit vom B. bis 14. Juli an allen Statianen deß Mheins 

Siehang. Es war möglich. von deim, geſemten fahrenden techniſchen 

FPerhonzl L24 Kulletzen in den Verſammlungen zu erlaſſen. Die 

Abſtimmung erteb, daß soa Skivimen dahin abgegeben murden, 

die SewaltRaßnahmen der Unternehmer mit ſofortigem Sireik zu 

becüütworten, und 141 Stimmen, welche gecrn die uhnahrge bes 

Ertrils ſich erllärten. Pamit war der Kampf beſchlaſſen. Die 

Konferenz ber Brrtrazenskeute am 14. Juli in Mannheim trat den 

Eriſchribungen der Verfammlimgen bel, Nun gilt es, vie Forbe⸗ 

rungen der Maſchiniten und Heizer durch den Streik zur Aner· 

kennung zu dringen. Ter Kameſ geht um: J. Einſtellunßz aller ent · 

en Kollegernn. 2. Auszahlung der zu unrecht abgezogenen 

eträge. J. Erhöhung der Mochenköhne um 85.— Mk. für Mo⸗ 

pilten Und Seizer. als Abgeltung jür die belonders jeitens des 

Walttinenperſonals zu ſeif ſchwere körberlich Arbeit und für 

die Mehrarveit des Aut. und Abſtochens der Feuer. 4 Die ge⸗ 

lurderte Erhöhung der Wochenlöhne um 35.— M. verſteht ſich aul 

Nachgahlund vom 1- KXpril 1921. „ 

Der Kamdf Un dielt Winbritforderungen wird ichwer Werden. 

wen nicht nur der Wiverſtand ber Uniernehmer zu brechen iit, 

ſondern auch den Gewaltmaäaßnahmen der Beſatzuns“ 

truppen bigrgnet wetben muß Die Prwalt hat an vr⸗ 

ichiedentn Stutionen des bereild eingeſetzt. Die Maſchlniſten 

Ei et ſollen mit Gewalt gezwungen 

ie Arbelt . aunehnen., Ste werden ſich ber ihe · 

an beäigen, ſondern ſind gewillt, mit aller Cenergie dieſen 

Tähipf V rißrm Etäcklichen Eude zu fühhrerr⸗ —.— 

  

     
   

      

   

  

       
  

 



  

Danziger Nachrichten. 
Ungeſetzliche Mietsſtelgerungen. 

Der Senat. Abt. Städt. Einigungsamt, kieß Ende Juni folßlende Notiz durch alle Danzlger Zeitungen gehen: 
„Die Notiz in den Danziger Tageszeltungen von 23. Juni 1921, betr. „Die Höchſtgrenze für Mietzinsſteigerun⸗ gen“ wird dahin berichtigt, daß Kündigungen zum Zwecke dar Mietſteigerung zum 1. 10. 21 noch vor dem 1. 7. 21 non ſeiten des Hausbeſiters den Mietern gegenüber aus⸗ geſprochen werden müſſen. Ferner müſſen die Kündi⸗ gungsanträge zum Iwecke der Mletsſteigerung noch vor bem 1. 7. 21 von dem Hauswirt dem Einigungsamt ein⸗ gereicht werden. Elne vorherige Genetzmidung zur Aün⸗ digung der Mieter zum Zwecke der Mietsſleigerung ſei⸗ leus des Elnigungoamles iſi nicht erforderlich. 

Darauſhin haben faſt alle Hauswirte ihren Mietern dle Kündigung ins Haus geſchickt. Beim Mietselnigungsamt laufen nun täglich Anträge auf Mletsſteigerungen ein, die zum Teil genchmigt wurden, trotzdem zu den Steigerungen die Zuſtimmung des Mietselnigungsamtes vor dem 1. Juli nicht vorgelegen hat. 

Dleſe Steigetungen ſinh ungeſetzlich. 
Nur ſolche Kündigungen und Steigerungen ſind rechts⸗ gültig, die die Zuſtimmung vor dem 1. Juli erholten haben. Alle ſpäter ergangenen Entſcheidungen und Zuſtimmungen berechtigen den Hauswirt erſt nach Ablauf des nächſten Kün⸗ digungstermins, das iſt der 1. April oder 1. Okflober 1922 in Anwendung zu— bringen, 
Eine klare Entſcheidung hat das Amtsgericht in Königs⸗ berg gefällt. Es klagte ein Hauswirt auf Mietsſteigerung. Die Entſcheidung des Mietseinigungsamtes iſt nach dem Kündigungstermin (1. Juli 1920) gefällt. Der Hauebeſitzer wurde deshalb mit ſeiner Forberung, die Mieisſteigerung am 1. 10. 20 in Kraft treten zu laſſen, kaſtenpflichtig abge⸗ wieſen. Das Gericht ſagt in ſeiner Begründung: 
„Das Gericht hält den Klageanſpruch, deſſen Gegenſtand die vom Mieteinigungsamt mit Wirkung vom 1. Oktober 1920 feſtgeſetzten Zuſchläͤge zu den Mietzinſen des Veklog⸗ ten bilden, nicht für begründet, well die Beſchlüſſe des Mier· einigungsamtes vom 12. Oktober 1920 in ſofern der Rechts⸗ gültigteit entbehren, als ſie verlpätet, d. h. nach dem am 1. Juli 1920 erfolgten Ablauf der Kündizungsfriſt ergangen ſind. Es ift nach Matzgabe der vorhandenen Vorſchriſlen anerkunntes Recht, daß der Vermieler. der kündigen will, die vorherige Genehmigung des Mlelseinigungsamtes elnholen, und daß die mit dieſer Genehmigung verſehene Klündigung den Mielern vor Ablauij der Kündigungsfriſt zugehen muß; iſt dies nicht geſchehen, ſo iſt die aundigung rechtsunwirkſam. Derſelbe Grundſatz muß im Falle gelten, wo das Miet⸗ einigungsamit zwar die Kündigung verſagt, aber den Miets⸗ vertrag abändert, insbeſondere den Mietzins erhöht. Denn, ſofern eine rechtsgültige Kündigung nicht erfolgt iſt, bleibt der alte Vertrog mit allen ſeinen Beſtimmungen in Kraft, und läuft weiter bis zu einer erneuten rechtswirtſamen Kün⸗ 
    

   

  

     

  

    
    

2 * 
EED 

Roman von Upton Sinclair. 
4³ ortſetzung.) 

Natürlich log Hal, das Geld lag noch vergraßen in Edſtroms Hültte: bock haite Hal vor, es dem alten Bergmann zu ſchicken und ingwiſchen wollte er Cotton von der Spur abbringen. 
„Ein geſchickter Kniff, junger Mannl“ — ſagte der Perghaupt⸗ mann. — ‚Toch werden Sie ihin noch brreuen, bevor Sie mit der Sucht fertig ſind: oußerdem beſtüͤrkt es meinen Entſchluß, Sie irgendwo uUnterzubringen. wo Sie uns nicht mehr ſchaden können.“ 
„Sie meinen im Grfängnis? Aber die Sache wird doch vor cin Goſchvarenengericht kommen: tanzen auch die Geſchworenen alle nach Ihrer Pfeife?⸗ 
-Man ſagt. Sie hätten für die politiſchen Zuſtände in Pedro roges Intereſſe gegeigt: haben Sie nicht unſer Geſchworenenſhſtem ehentalls ftudiert?“ 
Moein, joweil kam ich nicht.“ 
Von neuem blirs der Verghauptmann Rauchringe in die Luft. „Nyn, auf unſerer Goſchworenenliſte ltehen eiren preihundert Keute, die wir alle gut kennen. Sie dürften ſich im Gerichtsſaal Jale Medravich als Vurſißendemn gegenüber finden, ferner alß Ge⸗ ſdnnorene: drei Warenhents eftellte, zwei hon Rahmonds Schank⸗ wirten, einen Farmor, au deſſen Beſit eins Hhypothek der Geſell⸗ ſchaft laſtet und fünf Merikuner, die von der ganzen Sachs kein Wort verſtehen. jedochh boreit find, fur ein Glas Whiskn Ihnen ein Meſſer in den Rücken zu ſtoßſen. Der Siaatsanwalt des Diſtrikts begöntitigt in ſeinen Reden die Verhleute, in ſeinen Handlungen jekoch uns, und Nichter Denton ilt der kKompagndn von Vagleman. unſerem Hauplbeirat.“ — 
„Ja — fante Hal — „ich habe bereits voen „Rahmonds-Reich“ gehört, — nun interelſiert es mich. die Maſchinerie kennen zu lernen. Sie rigens reint außrichtig.“ 
Atch m— rie der Berghaupkmann, — „daß Ilmen llar wird, w iderfetzen. Mir haben den Kaurpf micht begunnen und bereit, ihn im Guten zu be⸗ enden. Wir möck⸗ den uns zugefügten Schaden wirder gui machen. 

    

   
    

          

     

    

    nuche 

doch, daß⸗ 

    

    

  

kleidung eines Grubenarbel   
  

   
    

Die in den Beſchlüſſen vortretene abweichende Unſicht ü des Mietseinigungsamtes erſcheint irrig, Die Mieterſchuß⸗ verordnung vom 28. September 1010,. auf Ple dos Eini⸗ gungsamt ſeine Unſicht gründet, ſetht nur die Befugniſſe des Mielveinigungsamtes ſeſt, Mletsvertrügt abzuuünbern, ine⸗ belondere den Wietzins zu erhöden, wenn es die Kündigung nicht genehmigen will. Uebe: den Zeltpunkt aber, in dam die Beſchlülſe zu faſſen ſind, belant das Weſetz nichtn. Dleſe ü Froge iſt von rein rechllichem Standpunkie aus zu beurtellen. Daßz die geſchäftlicht Ueberlaſtung der Mietseinigungvämter und dir angeblich von ihnen ſtets allgemeln gepflogene Uebung, ſolche Beſchlüſſe erſt nach Ablauf der Kündigungs⸗ frift zu erlaffen, leder woahtlichen Bebeutung entbehrt, bedarf keiner Ausführung. Auch der Hinwels, doß den Vermietern, wem man der hier vertretenen Auffaſlung folgte, ihr Recht auf Stelgerung vereitelt würde, iſt verfehlt. Gewiß will da⸗ Geſetz auch die Intereſſen der Bermieter berückſicheigen: in erſter Linle aber iſt es, was ſchon der Name Mieterſchutz · verordnung beſagt, zum Schutze ber Mieter ergangen. Die Mieter müſſen bei blauf der Kündigungsfriſt zwelfelvfrel wiſſen, woran ſie ſind, oder ob und unter welchen Umſtänden ſte wohnen bleiben können. 
Es wird ſicher elne nicht geringe Anzahl von Mietern geben, die aus wirtſchaftlichen Gründen eine ſtark erhöhte Miete nicht zahlen önnen, und bieſe Mieter werden auch durch einen ſolchen Beſchluß des Mietseinigungsamtes ebenſo ſchwer betroffen, als wenn das Amt die Kündigung geneh⸗ migt. Die Entſcheidungen des Mletseinigungsamtes ſind zwar unanſechtbar, das überbebt ledoch das Oericht nicht der Pflicht der Nachprüfung, ob dle Entſcheidungen im Nahmen der den Aemtern beigelegten geſeßlichen Vefugniſſe ergan⸗ gen ſinv. Sind die Beſchlüüſſe des Mietseinigungsamtes vom 12. Oftober 1920 berelts aus dem erwähnten materiellen Grunde rechtsungültig, ſo kann die Frage unerörtert bleiben, ob ſie auch noch wegen der von den Beklagten behaupteten ſormalen Verſtöße gegen das Berfahren des Rechtsgültig · keit ermangein. 

Königsberg, den 23. Hezember 1920. gez. Unterſchrift.“ 
ODa Köntgsberger Landgericht hut dieſes Urtell unter dem 20. März 1021 beſtäligt. 
Menn der Hauseigentümer allo einen Mieter. der z. B. von Oktober bis Oktober alſo Jahresvertrag mit viertel⸗ jähriger Kündigung bei ſhm wohmt, zum Zwecke der Miets⸗ ſteigerung kündigen will, muß er ſchon vor dem 1. Jull die Genehmügung vom Mietscinigungsamt haben. Es iſt unzu · läfſig, daß der Hauseigentümer am 1. Juli kündigt und das Mietseinigungsamt erſt nach dem 1. Juli eine Erhöhung der Miete genehmigt. Wo dieſes geſchjeht, iſt bie Entſcheidung des Mietseinigungsomtes nach den Urtellen des Gerichts un⸗ gültig. Der Mieter iſt nicht verpflichtet bie erhöhte Miete 

zu bezahlen. 

Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam unter keinen Umſtänden Mietserhöhungen zu bewilligen. Wos ſie von ſelten des Mietseinigungsamtes nach dem 1. Juli zur   
   

  

  

     

muer gut machen- werſthen Sie, duß mic ber Schende auzlieſere, den Veuten erklären foll. ich ſei ein Verröter!“ 
„La — ſagte der Berghauptmann. 
„»Ich glaube, das muß ich fitend überlegen“ — meinte Hal. Er geg einen Stuhl heran, ließ ſich nieder, ſtreckte die Beine weit von ſich und räkelte ſich bequem. „Die Vank dort oben ill furcht⸗ bar hart“ — ſagte er und löchelte den Verghauptmann ſpöttiſch an. 
Als dann das Geſpräch fortgeſezt wurde, geſchah dies in einer: aaus anderen Ton. Cutton“ — meinke der Geſangene —. ich be⸗ merke, daß Sie ein gehildeter Dienſch ſind. Ich glanbe faſt, Sie wareit eincrol, was die Welt einen Gentleman nannt.⸗ 
Das Blut ſchoß dem Berghauplmann ins Geſicht. „mehen Sic zum Teufell“ — 
„Ich habe narnicht vor, an Sie Fragen zu richten“ — ſuhr Hal ſurt. — „ſtann mir denken, daß Ihnen die Beantwortung 

als Ex⸗Gentleman, 
beinlich wäre. Ich meine bloß. daß Sie, einige Seiten dieter Sache verſtehen künnten, bündter wie Stone oder einem „xperten- 

geten⸗, Ein, Genkleman däa eliien aüdern ft 
ters zu stßennen. 

Hal wartete eir eine Untwort und der Ber ihm einen lanernten Klick au: „Wahrſcheinlich.“ 
-Aun Eotton“ — beganm der Gefangene bon nenem, — . Ste Baben mir cben die Gerichtsverhandlung autgemöelt, Vaſſen Bie mich die Eache ſortſehen; de hoben Sie nün die von Ihnen er⸗ lundene Anklage, auf den Bäulen Ihre auserwählten Geſchworenen, auf kem Richterſitz Ihren derwählten Michter; Ahr aaigerwählter Staatsanwalt fohrt dit Sache Zu Eiide; ſchon iſt es Ihnen geſehlich geſcaltet. Pür Obfer, als Darnendes Belſplel för die anderen Ardetter. un Gefängnis zu werſen. Wie; aber, wenn ſich nun am Höhepunkt plözlich heraustiellt, daß Ihr Oßfer eine Perſonlichkeit iit, die garnicht eingekerkert werden kann?ꝰ? 
-Nicht eingekerkerk werden kann?“ — wiederhalte der andere in gedunkenvollem Ton. — Das müſſen Sie nüher erklären.“ 

   

   
    

  

  

  

-Iſt das bei einem Manne Ahrer Inteltzgeng wirklich not⸗ei 
1. Die   Eis Wdt ins esesSie dana Mlehl gotton baß es Keute 

       

  

EB. Schmidt Machfl. 
DAN21G 

à„Notamt 5527, Karthäuserstr. 173 Tel- 

Ptund. braune Augen, koltanienfärbenes . 

    

   
Shns botemmr Mieten derurteilt nd, dis höheren vi. nicht — kunbern es aul eine lage vor ben Amts⸗“ gerich entommen zu laßßen. Danzis geiten in Diefer Hinſicht dleſelben geſehlichen Beſtimmungen mie in Deutſe — das Königaberger Urtell ich fuüͤr Danzin maß, E 
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Die Bekämpfung des 
ädchen⸗ und Kinder⸗Handels. ö       

  

        
        

    

    

     

    

     
ohne Unſchluß an das Welkneß illußvriſch. jede Morſolgung ei watse Stihen vollein auf iich angewieſen. ein Schlag in Waß wäͤrr. öů 

Won mehreren Seiten war dem umniter gr., Kibet worden. Ende Junt D. J1. auf Enrequng des Londoner Seritral-onti, (Leiterin Miß Vaker) durch den dlkerbünd ein Aongreß aller Nattonen zum Wiederanſpau uh Iufammenſchluß aller gleichaxtigen Leſtrebungen einbetr worden ſel. Man hatte in tichtiger Erkenutnis auch die nicht derzelligen Völkerbund vertretenen Kalianen, io u. C. auch Deuiſ⸗ Lantb, Linheladen, indes an Danzig zunachſt nicht gdedbacht. G⸗ durch die Anregimg der polnlſchen Delegation beim Wölkerbu⸗ wurde der Senat der ſtreien Stadt Danzig eingelaben, ſich but einen Sachvorſtänel rnutlonalen ſtongreh vertret nt 
ulerung wurde das Vorſtant miutglied des Romitees Pr. zum Buſch abgeordnrk, der mit de⸗ boiht Vollmachten verſehen, noch rechtzitig in Genſ rintreffei unte. 

—* 5 LCier war der Danziger Del'gterte, der Lanzig polniſchen Byn⸗ vention gemäß, Mitglied der bolniſchen Delegation, die durch Pro⸗ feſſor Aökenazg und Kegattonsrai Perlowäli geſthrt wird, in ſeinen Anregungen und Entſchttezungen durchous ſret und unte einſiußt, Tas erwies ſich Inobeſonderr bei ber rrcht kemmperalnent, nollen Debatte hinſſchilich der 
Häujer“, welthe.in der Plenarſtyung bom 2. U Telegierten mit Untexſtatung des 
ſetreters Dr. Lewald ols Antrag eingebracht wurde. Dö ltellung von .Schwarzen Liſten“, UAwiſterung gefährdeter Mi- licher zu ühnlichen Organiſattonen oder Vertrauendperßo leits des Ozeans wurden den betrefßenden KAusſchüffen alk Ali Danzigs berwieſen. 

Dice im Zebruar b.S. vom Generalſctrekariat des Wolke bundrs allen interpiflerenden Vöollern zugeſundtan ragebogen den Debotten eine ſchätzenswerte Unterlage. 
unt Baſis zum Weiterbau dienten ů erts von 1904 und 1910., bir auch von Deutſchland ſeinerzeit rati gie worden waren unth demnach auch fur Danzitz in Heltung Eünen ſeßr inlereſfanten GBeitrag zur Frage oeß Aindert liierte in einer der Sommiſſionöftzuuigen hit inoffizlelle trrterin Haherns. Frl. Vuchner, die ſeit langen Jahreen ſch nehntlich mit dieſer Fragt beſchäftigte. 

Au den Verhandlungen nahmen dle Vertreter von Deutſchlant England, Frankreich. Belglen, Ranada, China, Ghile, Süofrits Gricchenlond, Hulgarlen, Jaban, Varagugp, Uruguay, Mon Panama, Albanien. Siam, Eſchechoflowakei. Hollond teil und heffen, daß die Beratungen die Betamßfung des ſchänplicht E werbes des Madchen- und Kinderhandels erheblich fördern werden 

    
     

   
             
       

    

       

        

        

         

   
   

  

      
       

      

       
   
    

  

    
    

         

      

     

    

    

      

              

         

     

      

   

  

       
     
   

  

    

    
   

         
   

    

      

  

   

  

     

  

   

   

    

     
TR BAK-FasRlÜA 

Fabrik· Niederlagsß 
ö -Schiclis. Dauzig-Sch 11 

    

Einen Augenblick vauchte. der Berſhe ſchwoigend⸗ dann- „Gs giht ſolche im Departement, doch glanbte ich fie⸗ Ii kennen.“ ö 
„Und iſt es Ihnen nie eingeſallen, 

iulche gibt?“ ů ——. 
Tieſe Stillr ſolgte dieſen Worten, die belden Männer blickten einander ſchart ins Geſicht, je länger Le ſchauten, beſto klarer'f. Kal in des anderen Augen Swoifel und Unſicherheit aufblitzen⸗ 
„Denken Sie nur. wie peinlich es jäße Sie, wäre“ — fuhr junge Mann fort. — „Sie Haben Ahr Trama ſein inſzenſert— 

wie nerllich abends — bloß die Bühne iſt größer, das. Publikut wichſiger: dann deim Tanomnent“ erkennen⸗ Sie jählings, da 
Sie lich nicht nor den Arbeltern deh Nord⸗Tales Lerechtſertig ſandern ſich vor dem ganzen Vubkitum des Staates ins Unrecht⸗ geſeßt haben, daß Sie ſich vor der ganzen Bifentlichen Me üů llar als Geſetbrecher — ja ärger noch. als Tölpel und J bivhgeſtent hoben.“ — 
Derkmal blickte ihn der. 

  

      

   
    

    

    

     

   

    

   
   

daß es auch im S. 

       
    

  

   

  

    
    

  

    

LMbauplhiannt iv, Lanig 
ů 

Stigorre ausging. Vexweilen räkelte ſich Hal behaglich 
Stuchl und lächelte keltſam. Dem Werghaulptmahmm wär, atß vor ſeinen LAugen eine Verwandlul⸗g ſtakt: dio Werqmanns 
kielen von Hal ab, er ſah ihn elegant, ini Srac bon ſich. 

„Wer zum Lerfel find Sie denn?“ — ſchtrie er uf. 
„Kun“ — lachte Hal, — Sie prahrten Ia eben mii Ihr⸗ 

vorzüglichen Ceheimdienſt; loſſen. Sie le Angeſti ben., bi roblem erforſchen;ein junger Mantz, Alter Linundzwanzig 
Gröze füönf.ruß. zehn Epannen. Gewi⸗ Hundertundzweinneft 

        

    

   

  

gewinnende Art, eim Plebling der Do 
dies die „OGeſellſcha 
— man glaubt. 
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Wer U das Rütſelẽ 

    

ür freie 
Unterhaltungsbeilage 

der 

Vuigi Capuvans. 
hus 0 Wham, aasad, 0 ich Wwun nin u. 

. ＋ Li ackine nde u n mir tr⸗ 

Wer t Sreptiser un Gyomntt oder geſiel e ihm misAbrt enn, Er biep jcnern Muenn au, Mptnr oer tallios. 

„ aps Giteikeit —Biich eis ſolcher Iu zeigen: —, Sc eus Lomt cudert anpitedes. oId gnapides ihulten ber nnädiar 

fſehr leb —. trut leiner Grohen, hebter, wodrſcheimichAren. 

guf wegen dieſer. Er gibt Jchlechte Gſge nſchalten, dle eine A. Warnm bonn cerast pnsdig? Anepe ü Sheee ui, und ſut 

  

ach — wie holl 10 hautn ein michbprh. Arrciunlichel Wort, ein 

  

tun belünderr Unzichungetraft aurlden⸗ viecleichl deshald. 

üweil ſte umer ührer Mubenden Bönartigkeit das cerade Menſch, der Pucht Pruci. ein nse Prrl. ber zu be. 

Wietentel zu verbergen ſuchen. 
Mauera ik. Sis cse, . n — Kahn Oberr Sitern 

680 war es auch bei Bederice Tocctl. Er trzüählie bie —57 Ain meeerg Wublhadende Aaltern zu 

Vicloublichſten Ereicniite aut keiun veben unt rrwechktt 
Eie, Untyruch euiſ ieheuKühe erhtden 

kMdurch oſt den Berdacht, daß er Ubertreibr. Seime WGieb⸗ , 80 Orübrt a hant nuten Ton ißt alleemein ablicd. 

ſugaphraſen wartn: Ach glenhe nicht an Seibſtoerteugnunn 
aber acen Sir miu. Lolr tWS (ch ein dryave Mädel der unteren 

ud MHufopferungeföhigt-i, wwell ich Ue fur untattirkicht Tu· 

geamen halle, und deohalv übr ich ſie nicht. 

bebr einvs leden Menichen boſteht bäriht. aul atle erdentlich⸗ 

Auſen keinen Würcſchen und Veldenſchuften Mewüiet 8 tun 

Machen; die Morul iit ton einem Men⸗ 

ů ungetrübten Genuße 

Wutes bin deſlen er jich nur eütein 

vardig hiehtt — Datr Stralgeletzbuch Ift das koitbarſte Auch 

n Wat, denn es Kigt, wir man. ande ren Icyebrn kenn., vhue 

0 ſerdſt wehn zu tünl- Die Viebe — ſie lohrt nicht die 

(t Rüie Müdhze, die man auftendel, ſie zu erwerhrn. Man 

MItue 0 fie, aann ſis kich bhetet. mo ſie lich ſtaden käßt! Ste 

ih üderdaupt die grßöüte Durmmbeh. und wiür haben hit nut 

Nczald um Kugelsunft Unterres Vebdens gemocht, um In 

Kihen⸗ voß es nichts Heſleres bletet!— 

Und meun ſemand burHblicken lick. Naß leine Hand⸗ 

E Widerſpruch zu den van ihm prokiomierten 

nüſdhen ktonden, antwörtrte er: Vas Grczenteil von dem 

zu künnen, wer man denkt und fühit. iſt ber velte Bewels 

Mwer völligen Willersirelbeltl 

Sa. eo war nichkt aulrutgef, Pederter Lastc! gencß das 

Webtn ohne Skrupeln. Uhne Kücdalt“ MWMit 22 Jabren heben 

FamiitensWaänger ledig — kelne Ettern betten lich kurz nach 

Kttör Waburt getrennt und nicht meht um idn getümmert — 

„veich, von anventdmem Acustru, haite er ſich für 

Rryv Brivalgebrauch eine hanz belondrte Philrfophie ge. 

aften und alle beine Handlurmen darnach eingerichtet⸗ 

hotte icth ihn kroetz allem im Verbocht. daß er ein flete⸗ 

ücben mit rinem Steptiziswatt und Centemus ver⸗ 

Heiern Wöntt. Er war ſuols. und die Kurcht. daß ihn lein 

bes Wemüt cint löcheriiche Mollt ſpieten laſſen konne. 

Welt in übertriehbenem Matc, das 

eil zu ſcheinen.— 

      

  

    

  

    

  

   
    

      

   

Eiines Tages lud er leine Frruner mi ciittt gꝛaßen 

Xrühſtügd ein Pie Einladung lautett: Aus Mmiaß eince: 

Hrlle Kteidungn erwünſcht. — 

Cyrylanttmen üderſchüttet, Tiſch 

aernd Stüdle dugegen I„ars ausheſchlogen. da:t ilberne 

Talelgeſchtrer mit Ror unhüllt. Keiner der Gäte wunbertt 

ſid Wer Die eißte nartigen Aernsungen, und doch waren alle 

gengierig, ben Geund zu rrabren, üls der Cbempenner 

berniert Wwüirde. bah iebericr zein Gles in die Höhe: -Ein 

Süeldiger reires Weit bet hß ha? Leben atnemmen —. 

Meineiecgen! Das erſte Wai, daß wüir e Eürt Metri 

Aauirhe. Ich leßſe Ane Tränt in welnen Mokal ſallen E 

eühe das Mias ibe, Rle heßer duran getan bötte. kuut niüich 

iit keden.— Freunde. nit mir Relcheid. 

Meirmans Wante de! dielen zunilcken Worten s⸗ 

und er ollern leerte mu ſeinem gem⸗ 

urigen Areiguiſtes 

He Taßei 8 war mit weik 

  

      
  

Heln han Blce., Anbem er ausritf W 

vullt Menichen den erwiderte ihm „Warum ſüurckeſt ku 

eigentlich, Eine Gemhßtsbeweguns eihrn zu Keigen. Die 

nur natürlich Wöärt? 

ah“ Gemütsdewecun veinrtn“ Rais, mein Junge⸗ 

Müur jehit tebr“ Gefüht für Teilnahre und Mitleid mit 

vevendettem ankeren Menleren!“ Und Anbete ſicß gleich; 

Kültis eine Jigareitt un Nühl ireunie Uns 

  

    
     

Irnde Jadre ſpatet veilettete ich einen Nreund au ben 

     

  

   

   

      

    

    

u. jeuchten Oktoberabend wär die 

chvtrödet 

Mann ver 

Lehrben. 

An ßenem kolt   
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Ueberroicht ent⸗ 

wem kußtbaren 

kniend, wir traten 

dem Kvienden 

mich. um die In⸗ 

u Herzen, das die Lirdr ſe⸗· 

‚ mit Laum unterdrückter 

Wbel. bes vanch chrt aul ehu De, 

bans ich in Weumnet nicht irn Bod, im 

kann. vundetn mii ihrrr Hande 
Elande aumeent Cin 

vollen XMel Unipruch Walte. 

Wintet n'cht aun. Bähen vertzutigen 

Utbeit iht Schich! Deanlken veus. 
daunn ader nut 

vu. vran E. Ticl -abt3 Gan, nu aut 
der Lome. dit ihn verdirnl. ant Uxirrichier des Slondes. Viel⸗ 

As echten Sütyes Stühe. 

Oo dem Die Deil die Peihail ivrichi. 

M e Rer weuit nüöhe. 

Dos Häch ge Lob. den Lage Ruhm 

Me E bem Giſlen OVuuen: 

— 

* Seie kiich beüßer. wern ind Jwen ein kleinen Er⸗ 

Pit. Air raßlen eie Büdſch curt⸗ 

    

   

    

   
   

              

   

    

Resn (.Keriell war ick in ber Vei diaſer 

Ih Meincn deen Necbtczen tras Südes mil⸗ 

ng in ein bekannttt TSchhtvlabenhaus- 6s mar 

und der Auden gzunz lerr. Fin Hädhs Irdulein 

nett. Wahrend ich nuch pirt Per jungen Domt 

tum ein „nätiges Sräulrin aukallend elcgant. 

Lekperlchte tcen aul dein MAiym. CEhme Wruß betrat ſie 

SumRrten., bis ich meine Aurwahl beendigte, 

erir don oden herob an und es entwickelte 
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Eimen Sugerthlick. gnädegei Fr Mrlein, ich win eiumel noct- 
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Tie Perisukris Laäiitt dDibkret 

Are es wird impner yun'tlich durch E 

„Köommt der Schecl byn ihr!“ 

terin werde rol. 
Toennerwerler 

r Dorne iümen! jehr on 

Penablt. 

git cilertärhel Lleibett⸗ Pein. 

Weitrr b.auchte ich nichts zu     

  

er mil leinem arwohnten 
— „ g u 

er an dieſem enlksgenen Orte eeLe-er
t esee. — 

à Frou. Ich woüle miesmaint Aebeenhe,, Tübel, Wieheich Voum Dald Sben Sehlt, veß 

„obtr wenm. ſie noch = Leäen Keken., wohin Re grdövren, nämlich irs Pürkkerlom. 
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in enne Kliethe.“ 

„Unſinn. Dat iß DM- 

„Tab iſ emte Fliocht!“ 

Tas Fun Rlorln““ 

Lelde barchen 
Ter Mann: Vu nodirrlich ſinn das Mottu. 

dem Piet“ 
Tie Frau: Ac 

herur ſlicche. Tos hünn Rlockn.“ 

gunn dech Alyan ren ennt 

Del iN enur Illecke,“ 

Los finn Audun! 

Wenn ich or lanche, ef iſ enne Flieete“ 

„Cärtgodd. daß um gloctn“ Tob in Lock gten⸗ 

„Dart iſl eune E 

„Daß hun Llocnl 

Hlieche! 

  

„Eowes Dähmlichts Iich Lin Soch nich veringd. 

Das Alecn, Wanz beiblubl“ 

„Tes itl rrerrt Hlieche! 

„Pru ich benam di einheln Mi cn rouebeext. 

Lohß Pis nich allrs Krbj bringid“ Ich heere blah enne 

„de glocky leidu!“ 

.Vu. das meckdl Ahrn arne wihn“ 

Du hanntdi drutf frlaflel, dos ig enne 

Beidt horchen. 

Tir Glocken haben auſhthort yu ſumnnen. 

Auch Rie Fliege Wutei nicht mehr. 

LEer Monm dentt: „Titles Mhino, 

Du ; uu jedn Daach Myl leder Erlähinhred. 

Enne Eliecht. Das Koß. Un wenn dle ftlodu 

vor Muer Nate leidn Dühdn: net, ii ähm enn 

Klockn. Wos deun ſonv. 

Dirſes Rhins
 

Fliechel“ 

Flieche. 

zu wollu. doß pamn eme Zliecht war. 

ſchlä ein. 
Tit Urct dendt: 

geend puchn. dat Heilöhrd. 

wißn. Ithe heere dridlich 

Müls um oir Jeil Klockn. 

3o. Das Schal. Oeben Tauch iu 

Pride ſchlummern, 

Sie trüumt von tiner 

läulet wirb 
Er träumt von Mlocken. vie ihm übers Keücht krübbeln. 

Gianz leite tüng! die Pliege mitder an zur ſummen. 

vs Ningt wie ſernes glockenlauten. 

Eegal röchd hammn muhr. 

die Fliecht lumm ntt kinn 

Pek Gamehl. Unn das 

„— Sie ſchläft ein. 

————— 

Gedankenloſen Müttern 

MWarim leidn 

gtiuαα² undricheidn; 

Nodierlich 

Flieche! 

detes egelhailde. So machd 

Zum Musawachin 

hior in dr SEchduhwe 

Allwru. 

Mir einſchdrelnd 

* * 

Wenn daßd nich zwuſänij mei Maun voͤre, ich 
Mlles beſlr 

aähm Klocky. 

if johdn Daach 

Hlicge, die bach auf dem Kirchturm ge⸗ 

ins Stammbuch. 
Frin. wir die liebe Sonne ſchennt! 

wiedar aus ſahreu. Tie Gutt Ich vin ihr liebes, 

Orrzblatt Sie ſagt, ich ſei lo blaß 

— Nun ſtebll ſit mich mit meinem 

derttt in den prallen Sonnenſchein. 

Mutler mich nur nicht 

mir vor wir ein Nordpal jahrer. 

Sdpve iß aus allen Poren läuft? 

mein Wohl. Ja — und jetzt —was iſt denn das? 

nicht mehr gucken — meint Augen — » meine armen 

iicht und brennt und funkelt mil teuſend Lichtern 

Mantrchenl! Ja, bört doch nur! O. die böſe Sonnel Ich mag 

nicht! Ich werde brüllen 

Mein Xrbenmann im anderen 

ich mölle mehr Synne 

Wagen in die Sonne, 

Luas geftllt mir⸗ 

Merlt ke deun nicht⸗ wie 

en wird jetzt auch 

Putler wird mich heute 

ihr füßes, ihr 

habei n 
ů0, 

Wenn 

ſo ichrecklich dick anzlehen wollie. Ich komme 

mir ber 

Sie iſt doch ſonſt ſo beſorgt um 

Ich kann gar 

Augen! Das 

— — Mutter! 
ſie 

—Hich will jort. heraus auß der OQual. 

3 
unruhig 

— er kuurrt über bie nichtswordiar weihe Wagendecke, die ihn 

bienbri. daß er ſchon nicht weiß, wethin er 

„Iniane Bebanlenlofigkeit. lagt er jetzi und 

„Die wundervolle Stitlerci,“ ſant cben mein 

Krem. die den anderen Kinberwagen ſchirbt. 

war ein mühſelige Arbeit. dabei iſt iesz alles 

den Kopt wenden joll 

knurrt noch lauter. 

Müttarchen zu der 

„Jo. ſeultt die. n 
ſo wahnſinnig deuer, 

Der Stolf. dah Sarn — aber was hum man nicht alles für unſeren 

Vicbling. Xirtlich ſtrricheit ſe die gatſtigt weiße Deckt glatt — 

„Denm daß nicht bold anders wird, organifioren wir uns und 

kreßten, knurrie mein üebenmann. g. du licber HGimmel 

Ach kan ja nuch nicht einmal jagen. It wirkungzvollen 

Keden gchören virlt 

xuint Augen. 

Jawoßhl. du aute 

vom Himme! helen, ſotern en Leitern von 

opierlt Seit und Geld, Nachtuihe. Nervenkrat. aſles⸗ 

Lind. damit es ihm an nichts gebricht. Aber du 

Setienruhe ertragen, daß die Angen oeinek Rinded. 

dieſer Länge gübe, 

Muchſtaben, drule ich reſignlert und ſchließr 

Multer. würdeſt deinem Linde die Stlernt 
du 

alies für dein 

kaunſt es mit 

geblendet nom 

grcllen Sonnenlicht. ſrüpgritig ihre Klarheit verlieren und lich 

ſpäter hinter Brillengläſern verbergen miiſſen. 

will glaänzen mii weißen Wagendecken, Kunſtwerten 

la. vak ſind ſie. aber bem arihres. wrhtlolen Ninde tun ſie weh 

ihrer unbarmherzig arrilen Lichtſläche. Außer der Schar der 

dautenlolen Mütter gibt el ſchon einige Vernhnftige, 

ein kuntte Tuch fiber den Wagen. Aumd Steppdecken, 

Deine Eitelleit 
in ihrer Ark. 

in 
ge· 

die breiten 
n Ma, grün 

und blau ſind pratliſck. Iit es denn 1u ſchwer, bus Rechtt van 

ſelbſt zu Ruden? 

  

Schwarz⸗weiß · rot 

aber: Mur die allergröbten Kölber. 

Schwarz· weiß- rot. ja das worn doch noch Seiten 

(wenn man an der Futterkrippe haß) 

Seit urd Braten. krine Steuerplelten 

(Heröng und Kartoſteln ber Prolet nur aS)ů. 

Schwutz · wriß · rot LNarmonit und Frieden 

ir verlluchten hmiß man raus). 

Zeiten. berrlich, waren uns beſääßieden 

üſür Rebellen gabs das Arbeitshaus). 

bi grußes Siegen, 

   

       

      
   

      

laule Orden triegen 

wei Milionen üt). 

Aun deutichek Volt tu ichwßren, 

und Glorien rtin) 

Tentſchland hoch in Ehren — 

wagt den Schädel einj. PuG. 
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wohl am — 
lichlnahms auſ die breitt —5 ber Bartlberuntg⸗ lakem mur ö 
noch bas nackte M. im Aacehuieronden 
A Kraiſe Lei ban 5 2 —. luften das Semeis den Hue⸗ 

Emnet nur noch 
Gaßtan ü 1 der erwert 
ellrwperſttzen künnte oder nur ganz 
den noch den bürgerlichen Bartelan u 
hoben würde, Uhm beralts ſechlt dis 
— ſae . Munbliche Liesesgah 5 
müſien. Dis 8r, Kaben — bad 

lichen Giauerlosten Und den —— ah iluehen Wicßs⸗ 
ſteigerungen bereits zu einer Wuſhe 2 — der 
minderbemittelhan Bepölkerung Maſt u. *— 
über dieſe elnſeilige Velaſtung der in 
elner kleinen Kaſte geht bis k Dü Rrelfe ber l 8 0 En 
Denlſchnationalen Oiber; ſtehenden früheren Rüußääger des 
Senats. Haben doch ſerbſt fonſt o gebulkige Shviftlichs Ge⸗ 
feudlühe Poltr v. in einer Berbraucherſißung die kolks⸗ 
feindliche Dolltik des Senats aufs ſchärkſte kritiſtert. Auch 
dirſen Kvelfen dämmert es, cuiu meiteren Verelendung 
der Maſſen durch eine falſche Wirtſchaftspolltit vorgebengt 
werden muß. Wem nun der Senat umer Uusſchluß des 
Volksloßes ſagar zu einer neuerlichtn iororte ber Konſu⸗ 
menien übergegangen iſt, indem er don Agrarf. eyn gan 
vorſtändlich hohe Getrelbeprelſe Eawilligt 00 U. ſo Muß Lieſes 

  

    

  

gehen den allerentſchiedenſten Widerſtand.aller-Arbellar, 
Angeſtellten und Beamten finden, gleichpiet weicher Partei 
ſte angehsren. Dieſer Wiriſchoftspolittk muß im Intereſfe 
der breiten Maſſe ein Halt geboten werden. Wir glauben, 
daß ſich ſowohl Zentrumspartel wie auch Deutſche Partei 
ſchwer Uberlegen müſlen, ob ſie dleſe agruriſche WPoſtrolilt 
des deutſchnatianalen Senats dulben wollen. 
Kreiſe ihrer Anhänger aus dem Mittelſtand, wie die 8 M 
angehörenhen Angeſtellten und Beamten befinden ſich in 
elner Abnlichen verzwelfelten Lage wis die Arbeiterſchaft. 
Se entſchieden die Vevölkerung des Freiſtaates alle kommu⸗ 
ulſttſchen Experimente nach ruſſiſchem Muſter ablehnen muß, 
da ſix dan Elind nur noch vorgrößern, ſo entſchieden muß 
von alten verantwortlich arbellenden Parteſen verhindert 
werden, daß das Volk durch eine lalſche Wouunt zur Ver⸗ 
zweiflung getrieben wird. 

  

ie Erhöhung der Erwerbslvtenunte un 
Aie erdoh von Senat biſchloſſen. akadnng 

Der Volkstag hatte in ſeiner Sitzung vom 7. Juli eine 
Reſolution beſchloſſen, i welcher unter anderem der Senat 
um Vorlage elnes Geſetzes erſucht wurde, durch das dle bis⸗ 
herige Erwerbslofenunterſtlltzung um 50% erhöht werden ſollte. 
Der Senat hat ſich in ſeiner heutigen Sitzung auf den gleichen 
Slandpunkt aeſtellt, zugleich aber beſchloſſen, zur Linderung 
der auherordentlichen Notlage, die zur Beit in den Krelſen 
der Erwerbsloſen allenthalben herrſcht, die Auszohlung lener 
50N% vorſchuhwelſe auf das zu erwartende Geſetz mit Wirkung 
vom 15. Juli ab ſchon mit den nächſten Auszahlungen vor⸗ 
nehmon zu laſſen. Das Geſetz wied dem Volkatage möglichſt 
bald zugehen, zugleich mit bein Erſuchen um Indemnität wegen 
der bereits ſetzt erfolgenden Zahlungan. 

Die vrrrevolutionären Maſſen⸗ marſchieren. 
In leßter Seit geht ein ſtarker Zug zur Einſgung innerhald der 

Abkriterbemegung durch alke Caue Deutſchlands. Das politiſche 
Lehen Danzigs üü danon ziemlich unberührt, weil vie . W. D. 
und die V. ft. P. D. im Freiſtaal zur Bedeutungsipligleit herah⸗ 
gejtnken ſind. Wie groß die Bedeutimgsloſtigkeit iſt, ebt wohl am 

  

beſten ans ben Beugniſſen heyvor, die dieſe belden Parteien ſich 
ſelber ausſtellen. So ſchreidt die „Arbeiterteitung“ in ihrer Num⸗ 
mer — Zunggſ. ane Wös Wir haß W0 Ues 

ſächſt eine Varbemerkung. Wir haben es angeſichng 
offenbaren Auſammenbruchn ber S. P. im in, lahtur 
Beit nicht für nötig erachtet, unz näher mit bieſer Partel zu bö⸗ 
ſcaitlgen. (Um einige Bahken zu nonnen: die II. S. V, uia t 
bepenwärtig kaum 200 aingeſgeriebone Mitalirder; die ⸗Freibel! 
ürſcheint in einer vs unter 180 Exemplaren Uund 
breinal in dar Wochs; die letztt Genrralvorſammpung dür resp. 
war von as (denan gezählt: zweumdzwonzig) Pepfopmn er 
ßacht uſw. uſw.) . 
Die Danziger „Freiheit“ dlieb die Antwort nicht 

ihrer Nummer 51 vom 22. Juli 21 gibt ſie der 
föolgende Antwork: 

den Mitgliederſchpund der kommunmiſtiſchen Parbe am beſten 
hinweggukommen, indem er erfundene Iiſſern üer unſere Mit⸗ 
eitedengobl beröffentlicht. 

Wir können den Schmerz der Kommuniſten behreiſen, daß ſie 
zuſeßen müffen, wie ſich die Uen. im Freiſtaat immer mehr ent⸗ 
wickelt. Noch ein paar ſolsze Sachen ſeitens det Kommüniſten, 
wie ihre lehte Waffendeenonſtration. werden die Bg. verr:; 
ſchwinden lafſen. Ginen Vergleich mit ben Rontmuniſten, brauchen 
wir nicht zu ſcheuen. doch darüber werben die eünft en, pali⸗ 
tiſchen, Rämpfe im Freiſtaat ihr Urtell ſprechen. Die Kiagen ver 
Kommuniſten grer ſchlechten Beſuch in ihren Mitglioderver⸗ 
ſammluncen keweiſen., vaß ſie allen Anlaß hätten, vor ihrer 
kigepen Tüc zu kahren. Die culogeve Angabe über unſere Veſer⸗ 
Aahl ſtiment ung be Weil die Kommaniſten duch wiſlen 
miüihten, dak wir Lage Auf. tchall, 
Ladenzaßl (8bo) Wörer Kitunz echiekirn. Kuch die Arbeiler 
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W vi 
ö aber Euer aigenes Wehl und nade, 
Morten darf niemand zu Hauſe Pletben, va ey fanſt den 

-Milenemn Erhalhing des 
E . —— 
Luftanbe boi unt Wlat ertiſen, Let 

wählt Liſte A: Arezonshi-Fiſcher, 
Lewährt wird von mortzens 10 Uhr bis nachmittage 4 Ahr in 

nachftehenden Bezirken und Lolalen: 

Eechwlit⸗EmeMt li Gieyyüln, AEEürfen Eirahe, 
Lenhfuhr bel Kreſin. Bangfuht,-ErunnbEarutt; 
Unnenadt im Gewerbichaftttent, Heuriintyieß 1—-, 
Wieduſtabt bel Reiy, Grehe ichsvalbengefe, 
Keuteich in Wleters Haſthaus, 

Neulfahriraſſer bel kenois, Wpencgulree. ů 
Sauental bel Mehrle 
Lrive bei Mahyel, Dewebr Chehe 

Bohpot bel Blocus, Meantſußſtvahe, 
Heubude ber Gchuntbefetß, 
Ohre in der Oſtbahn in Ohra, 

Gerh Wlehnendorf im Werftſhelſehens, 
Tletenhof im Rentrelhef en der Kleindahn. 

Wekanntg Nollegen veranlaſſe mon gleichlalls zun Stimmen⸗ 
abgube. 

ů Es Remmt auf jede Stimme an! 

Temsüſtrstlan eul ber Hiicämartt gar Bapollnung der Arbeiter⸗ 
Ichaft 12 deren Musgang, der die in der BA7. —— vabqu- 
tußtigen Mertelite bis cuf die Aupchen blamietie. Einen Erfolg 
haben die Kommuniſten mit ihrer! abau⸗ und Pulfchrartit noßh 
nicht. aufzuweiſen. 

Wum anbers ſieht es dafür in“ Den Lenertſchaften auh. Mit 
exinnern nur an die fortwährenden Rämpfe der Trangportarbeiter- 
Wauarbeiter, Holzarbeiter und aller anderen — die — 
Föhrung ihrer „derräteriſchen Bonzen“ eine Lahndel 
der ondern du ren, um bie Lebenthalt — —.— 
zu verbeſſern. der Frſolg a0 Wt GOuW 
Re etreichte, wer es fi ů 

e un 

holt w. u‚ 
ü ppse Wüeerrchere aalt Derm fe ienchen e in KHlend ver⸗ 
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nuchſt in fümtlichen 
ber Minder eingehend unierſucht und 

Liemtamt vir hierhurch eniſtehenden Auhen ban 1 ce, Mart. Ping der linmbalichkrit ein. 

Sacnie u der Werden aulpeforbert. 8 eern, au. ů 

zAilümis fümtlicher Ainder anzufrrtigen Mos Peu⸗ vargt eing 

nichen. Pie Mtern der krenten Aläder, ſind zur Eyſichigung ein⸗ le ne 0 ri ten 

zuladen. Die wegen Rrankheit ober Weitrsichwücht vom Lechnl K i N ch ch „ 

heluch auuf iängewt Keit zurſckgrlürhten ginder ſind gletchlolls run Ruhrepidemie in Oberichleſten. In Hirdenhurtz ilt eine 

Myn Eltrrn borzußtrüirn. Ruch Ple in der Schunhememmee. wohnenden Rubrepibenie cusgebrochen. Vom 1. bis 21. Juli wurben 

banteknder 18—-4 Wuhrel und dür Magrdlicke, rüppei (1—-50 poltzellich 1v1 Fäͤlle gemeldel, von danen 33 tödlich vertieſen. 

Johrr) ind am Wehwtibungdaße ron den Weene indevorrhern 

vorzuftten. 
Eis Tetimost in Mammen Seit zwel Tagen brennt 

das großs Moor nördlich von Glſhorn. Fertige Lorfmafßfen 

von bedrutkendem Werte End vernichtet. Miiperbranmt iil 

nbermais verſuctl. Die eine große Anzahl wertvoller Torſmaichinen. Es iſt wen 

ſurt, wahrend die Schetben Kusſicht vurdanden, des Branden Herr zu werden, wenn nicht 

EEEE ins rinem Akrlumwerk. Eine furcht ⸗ 

„ue Leeen Veee ö bort Gxnloſian Mrhidrh. in Vedie (Konton Telſin) dlt 

   
   

           

Gr. Nochdem ein Aneruüd 
WbyhIafl. Diebrraubtre 

or Uis iarhn Tucrn mihalhcl 
iM bir kathotitan Kirde 
war, haben es Dlebe T. 

Authtniar wurde mit tuin 

het inpeten Mastär aber kem Sciod SIngrtMehen waren. bit erglebiger Nehen eintritt. 

Lantt von innen geüſfnet werten war Pir Pakrihri Jowä. ! 

kute Echröske wurden erbraten 

Kpellrkeich errannt Kut brt Ealr 

Aigur von Silter war, verenbi n 

rdete wueben aus den Trü borgen 
Vickelswelde. Beim Aiichen etessnten. Am Menaa in wundete wurden aus den Trümmern hbeborgen. 

ber Mwanzigtahriar iüſcher Wan Desforast 

Hitcten irunten., mabsra 
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Die ehbhing wirthasftlicher Vorteühe Calltn diet. 

Aus dem Freiſtaatbezirk.
 Edhaſt Leviolich in vorteiihoftem Kurtoffelbezug uhv, Alſo wer am 

beſten blüten kann. far den ſind berartigr „Oraauijattonea“ düns 

Danziger Drde. Arrziliche Unterſuchung ſämtlicher echul- Gelqhneile. Arbenſallh in en üit beichemend. Paß chne so uuse, 

Uinder, Vaut uöhen , des Kreklapte Tanziger Hohr koll den,]bewe Anzoli von Ardeltern ſich von berartinen Gimpeilanpern 

chlen dei Kreiſes der Mlundheitszuſtand ieimen lüßt. Kber Die Urbeiter knd felbil ichald daran, daß dieſt 

bie lanitaren Ginrtchtuntzen giiten Lumpüyflanzes wirder int Krant ſauteen. Würden ſie di⸗ 

(Sthul⸗ und Wohnräume. Iyrn⸗ und Optetpläbe, Trinfwoſfer- von ben Römmutmiſien penührtr varteivalitiftt Berhrsung nus den 

verholiufte. Kisselianingen ui Düchia maaßsv. „ , Arein enerticheten verdamnien, würden loiche rcenibet onngebitbe ren 

, hwic ſüminen Laal-Aitriummerke. jctple die Kartidwerke. Die benachborten 

Helirhititewerte wurden beichtdigt. 20 Totr und 100 Ber⸗ 

aut Wickelbwalde beimn Bier Ainder durch Bilpichtog vetölet. In dem Schworz⸗ 

erkruntneß burck walder Boll wuunden ble pier 5 bis 12 Zabre alten Kinder 

et noch zicht e-eines Waeurermelſters, dit wäbrend eißes Gewitters unter 

Phraen., da bis SirErwutza ber Eer i rolt i. Kaß aul detelben einem Nirſchhbaum Schut luchten, vom Blitz erſchlagen. 

  

at ris Mini Leitowttt. 

  

ütelle ertrunt vor 11 Aahten de 

Vit irtte EGAIFentr bel Schichan. Auäk-Preittaritr — ſogh- 

Wirtichattkze Lereweigung Sevickzan-Kdeit ng 

hielten unter Lrilnalmat 

wetlammlung 8. Wirk 

erfeigt den wed. ührr 
VDEEA ſir 

zurzeit nicht erwogen wird. 

  

   

   
       

         

  

    

      

   

     
   

       

  

vie durch 

  

cen. bie cui 

keiken bet Kabrif durch v. 
MipEN AhRnπι PfiL 

  

wur kür wehtpllichtigt Zivilerd     
          

      

          

   

    

  

     

    

Ser (rrinn 

Weneteiiccalt u 

Amlliche Vekauntmachungen. 
Hlerburch werben die Martzen a3. 14 und 45 

der nenen Preunknpkharten K. B. C. urd die 

Marke 1 der Breunftefharte Dſür die Helx · 

periode lbes zur Hellchrura mit Kehten 

dezw. Briketts, ſorzell es die Vorräte dert 

Händler ermößglichen ober einer gleichen Menge 

oks von ber Ma uoufotrulen. 

Die alten B karten verlitzen mit 

dem heutigen Tnac ibr: Güttigkeit 
Mü es ſich, die Ramelbrng zur ger 

ſe vorzunehmen. Wohnungzimaber bis & 4, 

ſent noch keint Kohlenkerte erbalten . % % % %%%eeeees, 

      

    

  
       

  

Nestaurant und Café 
  

    

    

    

   

    

Linden 
AEAAt, Ernven 3— Cebe,Obet der Morkthals 

3 
  

Fügtucn vun 6 pis Ii ihr: 

eLlnnalee Künstlerkonzert 
% Uhermt und koile Sprisin ru feer Tsgerrek 

2 Dukgepegte Rierr 1g ei i 
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Gemütlicher Fomiſienaulenthalt öů 

i    
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7‚———— Kelne Ethöhuntg ber Eiheubahnfohrpreiſe in Deulichland. 

Getgenüber ben in der Oeffenllichkeit umleufenden Gerüchten 

üder eine bevorſtehende Toriferhbhung bel der Ellenbohn 

Aus d em deutſchen Oſten. wund amilich keſtgeſtellt, bad im Nactseertehreminiſterhm 

eine Erdöhung der Teriſe im Perſonen⸗ und Güterverkehr 

Schrtbens Kriegtverlulit. Tal ſchwediſch? Bandelsmiviſterium 

keßt, daß L Anorden wahrend des Weltkritgrs 247 Schilfe mit 

Bxhhtr-Tonnten eingekußt habe. Dir, Gelamtzahl der 

andlungen der Kriegſührenben u u 

bezitlert ſich auf 11N0.. einicklirßlich der⸗ 

unkländiſchen Schilen gugrunde gegaͤngen ſind. 

„Jipüipflich“ in Korweßen. Mle narwegliehe Keutermig hat 

iher eingebrachl. 
nſt verweigeru, 

Rx kann, baß dit Ver⸗ 

gung rder anderen Gewiſſons⸗ 

äatt der Militör⸗ 
dark keine Be⸗ 

en und wird unter 
ſoll nach den 

  

  
Lichtbild-Theater 

IIi. Damm 3. 8— 

cteiptan m 23. bia 20. Jul 1921 
PEDDDDDT 

Wieder nur 4 Tage dloses 

Prachtproxtamm! 

Die Prürie-Ränber 
düer Der Sehuen im Ewielicht! 

Wbe Wuun.Dtsess in 5 Aüice 

Der Mann ohhne Nervenl 
Deukb Fühe i 4 Alses. 

ueinrich peer Jack Ffull, Dolekiäv, 

oer NHann mit den Patenten 
Ees islife LDeschie te ln 2 Akien. 

Bücherwarte. 
Nommentar zum Nelchpriniſtäntengrſeh von Dr. Beyer, Rehie. 

iunnbrat tu üͤrel. Verlag Friedr. Mever & Cv., Vübeck, Preis 

4 Marl. Per ummentar iſt Iunherſt zeitgemaß. Durch das Reichs · 

Deimemuttengeſetz it für das Rrich, die Länder, Gemeinden und Ge⸗ 

nirtndt vrrbände eint moraliichr Merpflicktung zutr Gründung von 

Leimltäüiten geſehahten. dertn Ertüllung trot der ſinanziellen 

Schwirrigkrittn mmer mehr in Angriff denommen werden muhß 

Und wirb. Tieter gemmentar foll ollen in Frage lummenden 

Sörhen, meinten. Gerichten. Mötareu. Grundhuchämtern, Wohl⸗ 

ſalittsämtern. Pauptverlornunatämtern. 
Urchitekten. Baugrnoflen⸗ 

ſchaſtrn. Sledlern eine Hantberr zur praktiichen Anwendung D＋ 

WLſeyer vieten. Alles, wn! für vijele praktiſche Handhabunn von 

Sebentung erichten, ilt baher dusſührlich behundelt worden. 

MWufſte rhetiplelt ditnen dem aleichen Zweckt. 

TPre eimine Mheß (Let Draheaur), ütoman von Maitl hiebour. 

Ter dtdeukiamſte aftueliſte Noman nnſerer Tage., der in Zrank⸗ 

rrich., trotz vielſechtm Tolſchweigen durch die nationaliſtiſche 

Preſte. ungthrurtt Auſſeden erreme. Jus erſten Mole areiſt 

deltin ein er⸗Athaſter, wellbrlannter franzöſiſcher Schriitſieher die 

Aruofübrung ßrankreichh und den Schmachvertrog von 

Oerfalllets in ſchärſſler Jorm an—. lrht. auf überwältigenden 

gallftiſchen Materlal gtſrühßt, Urſochen und Schult am Welkkriege 

in Khonungeiefrr Weile dar — und beseicmet eine Veridimung 

zwiſchen Krankrrich und Peutſchlanb ois einzigen Arg' zur Ar. 

jundung Survpat, Tas in ſeiner Kümuheit bewunberuswerte 

Lurch gibt ein Spiegelbild drs verblendeten phralenhaften HBranl · 

reich und iſt Zualeich eine erntte Wahnung un die europhiſchen 

Witer. 
Tir angestigten Schriſten find burch iinſere Muchhandlung 

Wollawocht, Am Spendham 6,zu bezichen. 
——.— 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 

Vofullche Mark: (Auszl. 8.,00) W5es am Vortages 4,00 
— Eü, 

Dolleer. 
2283 „ „ 75½ 

Enal. Piund 27 ů „ 272 

Kranr Vranks: 500 — „ 588 

Schweix. Frauhs: EE „ „ 1273 

Waſferſtandsnachrichten am 23. Juli 1921. 

genern Peute geſtern hbeut⸗ 

  Ue = W.H 
Jamichtſyrl. ‚DTD.h Dieclet 

Worlse ＋ 0.04 - 0,02 
Marſhan . 4083 ＋S OSS83 Dirichan 

Pioß.. 0.5 0,56 Einlage. 42½2 ＋ 2,24 

7h6rrnr.. 20.30 0.30 Schiewenhorfl; 2,60 —, 

KNordon ... 4014 0,14 Schönau O. P.. 6.66 ＋ 6.66 

Culm... 4008 ＋ 0.08 Malgenberg . P.4,56 4,56 

Graudena... ＋0%20 0.20 Meuhorſterbuſch ＋2.02 —. 

Kurzebra.0,67 ＋O7 Wolfsdorrh. —. 

Berantworttich küär Politik Dr. Wilhelm Bolze, für den 

Danziger Nachrichtentesi und die Unterhaltnugsbeilage Arrt 

Weber beide in Danz'g: kür die Anferate Bruno Swert 

in Olit Druck und Berlas von J Gehleu 6 Danzig. 
    

      
    

     

   

[Robert Ehmann ů 
Attatädtincher Graben 3 

neben der Tabakfabrik NI. A. Hasso, 

Geſtreifte Hoſen 45. 
Herren⸗Stoffe für Anzüge und Paletots 56• öů 

   

    

    

   

  

      

      

  

4471 

garaattert reine Wolle, 140 em breit 

      
     

    

  

Bönnen ſoiche im Brennſtoffamt. Artiberie⸗ 

KRoßtrut, Hohe Seiatn in Empiang neimnren. 

Die Gewerbcekerten Aommen im nächlten Monat 

zur Nerousgabung. 

Danzid, en 21. Juli 121. ů 

Urüunftoffamt für dir Freie Stadt — 

Stadttheater Zoppot. 
Dönneertns, den & dulk, cccs 71 Ubr: 

Larissa Galina — Iltistin 
Mxied ger ehesmatgen küngtlean Kriiaprt k 

ů Retkia vrd der Siskoßer is Ou 
Anvierberlrtang von Fran Beux ESEEer-KDSBAStein 

Marguerite Lolles — Dianistin 

  
  

    

    
16431 

  Nörsert,-Pinnistin i Jahre all 

Ln MuakxVet Kansttväh⸗          

   — Truee ů ̃ ů 
Laereg. Kasseie, (p Solialdemokrctiſcher Vtrein Danzig⸗Stadt 

Unrverkait en Ger MKesse fes 5 22r: 
— deates: Erpget ——————————J — 

D AUm Sonntag, den 31. Jult, findet im Steppu nſchen 

Lohal. Schidliß, Karthhuſer.Strahßt, ein evpuß 

bee,uun p Sommerfeſt 
—— Ant Sess ee ö ů 
— Ab ů Kanst. E — Locet — MeeüsgioerprsP, tuspweiſchen,-DosiGhrünpen Des 

EME ů „üängergruhß“. ſen Vorinhrungen der 

genm and Raäl Emteue Geachweiat Fiecet — „Frelen Turnerſchaſt“ und Volnstänzen der Arbelerſuaend. 

    

  

  

Grord Hertei Anſchließend Tanz. 
Orörgd Tucher erremt. Humotist Beglmn nachmittags 2 Uhr. 

Der Moücnes Bgallibristen 
Tertaer MI Eculristen, — dußerdem Ainderbeinſtigungea, Polonaſe v. dergl. mehr.; 

— 55 Verlangen Sie die 

  

     

    

rechnung. 

nogset Men v. nüs Sprechzelt 8—7, Sonntags 9—12. 

Danziger Fahrrad-Gaus Inſtitut fur Zahnleidende 

RKöhla MHeldenrolch 
Le Breilaaſſe 28. Pfefferſtadt 71 

ᷣien Telephon 2621. 0⁰6 
gagut erbaltener (f ——— Eue 

Linderſportwagen ee 
zu verkaufen unkeEüi eei—. eeeeei 

ů ů — — — 

ü GOU W; Werden ſofort ſchunendſt behandelt 

ü Breitaaſſe 115 Ull. 
.————— 

Berns tein é 
G 

  

—— 

F 1 äd 

Fahrräder 
prima Gummidereituncen, 

rur beſte Qualizät zu den 
viblignen Tagespreihen. 

Großes Lacer in 

Erlatz u. Jubehbriellen 

  

regalfrei Kauft 

f. Schmide, 
Langedrücte an der 

Krantorzährt 14458 

  

— 
* Zahn⸗Krane 

      

     
    
      

ohne lange Wartezeit. Nene Gebiſſe, 

Umardeitungen, Reparaluren in 

eiligen Fällen un einem Tage. 

Spe ztalitäͤt: Gebiſle ohne Platte. 

Golbbrücken, Kronen uſw. in la Gold 

unter voller Garantir. 

Dankſchreiben über ſchmerzloſes 

Zahnziehen. Niedrige Koſtenbe ·       
     

     
    
    

  

      

  

hürUSeS“- 
vowie Stimmungen sämt- 

üUücher Tastinstrumenie 

werden prompt und sach- 

BEamäß ꝛu soliden Preisen 

ausgeführt 

Plana-Habriæ Psbrik u. Kolmtor. 

Telephon 1805 Hansa Lanzxarten 101 

    
       
     

    

     
         

  

  

üworn Drebers Mipen-¶ UE Cinhin 2 Matk Tonz 2 Mark ert u 
. intritt 2 Mark. anz 2 Mark ertra. ů 

Csriy u. Arües iel — 0 x 6i 10 

Aäthe und Ei, Lunteneame — — Nur für Parteimitgliedex! (a8⸗ 60 „Volhsſtimme ir ,leühnniiIihi 0 

— MHDHDHDHü Golſtällten![ Sämtliche Bände ihr Sanr 

  

  

Siblrisches MäAs,er-CLAAEA-Oblntett 
(Waspilieh Profl. Emetjanoihh 

KUERSTILERDIELE ü 

    

     
    

vene kicht apfärbende Paita für wele Schun üht fiellt    
       

ein Marineglanz Jeitungstrügerin wecer⸗Ceupnieablahet 
é Dle Orisigeli Wiener Schrammt üla 

wirder vorrätig, 

StimAINEH Schuhp; ů 7 LHDi alBert: 

3 — ch übp — — SAElß ADanziget Voiksſtmme Vuchhandlung „Volhswacht⸗ 

—— Lar! Fuührmann, I. Damm 21 Am Spenddaus 5. 1 Sm svendhaus 4 un Daradiesgaſie-“ 

 


